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e „ Nachrichten" erscheinen
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Sonn- und Feiertage , '/«jäh»,
icher Abonnementspreis1 Mk.
SO Pfg. rssp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Pvstanstalten . in Oldenburg in
der Expedition Peterstr. 5.
foroopreobsossdlus, Ur . 4S.

Nachrichten

Inserats finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pra
Zeile 16 Pfg., für ausländisch-

30 Psa.
Agenten : Oldenburg

Annoncen -Expeditionen von F,
Büttner und Ant. Parusse ',
Haarenstraße 5 . Deinien»
Horst : I . Töbelmann. Brenren:
Herren E. Schlotte u. W-Scheller

für Stadt und Land
ZeitschmfL fiiv oldeMuegische Gemewde - Mrd Landes - JNteeesseu.

e 4. Oldenburg Donnerstag, den 6 . Januar 1898. XXX ! ! . Jahrgang»
Hierzu eine Beilage.

Cm Abkommen zwischen China
nnd Deutschland.

Ein Pachtvertrag auf Ueberlassung von
Klaotschau an Deutschland ist soeben mit China
zustande gekommen. Der „Reichsanzeiger " bringtdle amtliche Mitteilung , daß am Mittwoch ein Telegrammaus Peking eingetroffen sei. wonach hinsichtlich der (Über¬
lastung von Kiaotschau zwischen der kaiserlich deutschen und
der kaiserlich chinesischen Regierung eine Verständigung er¬
zielt worden' ist.

Im wesentlichen enthält die Verständigung Folgendes:Der deutschen Regierung soll dadurch die Erfüllung ihres
berechtigten Wunsches ermöglicht werden» ebenso wie
andere Mächte einen Stützpunkt für Handel und Schiffahrtm den chinesischen Gewässern zu besitzen . Die Ueberlassung
hat die Form eines Pachtvertrages von längererDauer , und es steht der deutschen Regierung frei, inner¬
halb des überlassenen Gebiets alle nötigen Baulichkeiten und
Anlagen zu errichten und die für den Schutz derselben er¬
forderlichen Maßregeln zu treffen. Das überlassene Gebiet
umfaßt das gesamte innere Wasserbecken der
Kiaotschaubucht bis zur Hochwassergrenze, ferner die süd¬
lich und nördlich vom Eingang der Bucht liegenden größeren
Landzungen bis zu deren natürlicher Abgrenzung durch
geeignete Höhenzüge, sowie die innerhalb der Bucht und vor
der Bucht gelegenen Inseln . Das abzutretsnde Gebiet hat
einen Gesamtinhalt von einigen Quadratmeilen,
welche von einer größeren rings um die Bucht gezogenen
Zone eingefaßt sind, innerhalb welcher keine Maßnahmen
oder Verordnungen chmesischerseits ohne deutsche Zustimmung
getroffen werden dürfen. Insbesondere darf den deutscherseits
für notwendig erachteten Regulierungen der Wasierläufe kein
Hindernis entgegengesetzt werden. Um Konflikte zu ver¬
meiden, die das gute Einvernehmen zwischen den beidenMächten
beeinträchtigen könnten, hat die kaiserlich chinesische Re¬
gierung für die Dauer der PachLzeit alle die ihr in dem
überlassenen Gebiete zustehenden Hoheitsrechte auf die
kaiserlich deutsche Regierung übertragen . Pachtzeit
und Pachtsumme sind in dem sehr kurzen Telegramm, welches
den Abschluß meldet, nicht angegeben. Sollte sich aus irgend
einem Grunde die Kiaotschaubucht für die von der
kaiserlich deutschen Regierung in Aussicht genommenen
Zwecke als nicht passend erweisen , so wird die kaiser¬
lich chinesische Regierung , nachdem sie sich mit der
kaiserlich deutschen Regierung darüber ins Einvernehmen ge¬
setzt hat , der letzteren an einem anderen Punkte der
Küste ein für den ins Auge gefaßten Zweck besser
geeignetes Gebiet überlassen . Die kaiserlich chinesische
Regierung wird in diesem Falle die von der kaiserlich deutschen
Regierung im Kiaotschaugebiet errichteten Baulichkeiten, An¬
lagen u. s. w. übernehmen und die dafür verausgabten Be¬
träge ersetzen.

„Herrsche, Lritannid !
"

. .
Aus London wird uns geschrieben : Lord Salisbury

mag einesteils im stillen dem Geschick Dank wissen , daß es
die völkerbewegendeChina frage erstehen ließ. Ist doch
auch Alt- England dadurch veranlaßt , nach dem fernen Osten
zu schauen und die Diskussion über innerpolitischeAngelegen¬
heiten einstweilen zurückzustellen — zu Nutz und Frommen
des greisen Premiers . Wer spricht heute auf dem Jnselreiche
noch davon, daß der leitende Staatsmann aus Gesundheits¬
rücksichten seine Entlassung zu nehmen plane ? Wo hört
man heute — wie noch vor wenigen Monaten — Politiker
prophezeien, Salisbury werde eine Umbildung des Kabinetts
vornehmen, weil ihm zwei seiner Minister, Chamberlain und
Balfour , über den Kops zu wachsen drohten? In der That,
es ist still geworden von der bimetallistischen Propaganda
des Schatzlords Balfour , und Chamberlain, der vielseitige
Kolonialsekretär, zieht es offenbar vor, seine ehrgeizigen
Träume vom „ größeren Albion" allein zu träumen in einer
Zeit , da nur ein virtuoser Diplomat empfinden kann , daß
Englands Weltmachtstellung beträchtliche Einbuße erleidet.

Lord Salisbury hat zur Zeit allein das Wort in den
vereinigten Königreichen, und der Ruf , den er sich in der
Behandlung auswärtiger Angelegenheitenerworben hat , recht¬
fertigt das Vertrauen , das ihm das englische Volk in dieser
kritischen Situation entgegenbringt. An Stimmen des Tadels
über die ostasiatische Politik des Premiers hat es zwar auch
nicht gefehlt, und seltsamer Weise kamen diese Stimmen aus

den Reihen der politischen Freunde Salisbury's , aus dem
Lager der Hochtories. Doch es überwiegt bei weitem die
Ansicht , daß England bei diesem verzwickten diplomatischen
Schachspiel seine Partie in keines Besseren Hände legen
könne , als in diejenige des erprobten Tory - StaatsmanneS.
Auch der „Alte von Hawarden " und Führer der Wdigs,
Gladstone , Meister aus dem Gebiete der inneren Politik,
dürfte in der Kunst der Diplomatie dem konservativenPremier
schwerlich überlegen sein.

Und doch mag Lord Salisbury wiederum bänglich zu
Mute werden, wenn er in der Stille seines Arbeitszimmers
den Globus sinnend betrachtet. Wohl flattert an vielen
Stellen auf dem Erdenrund der Union-Jack, die farbenprächtige
Flagge Alt- Englands . Aber diese Flagge ist mehr als je bedroht.
HierNordwest-Jndjen,das afghamscheGrenzgebict, der schluchten¬
reiche Khaiberpaß , von den Gordon-Hochländcrnunter schweren
Verlusten mit stürmender Hand genommen! Und noch immer
ist des Kämpfens kein Ende, mit fast mathematischer
Sicherheit folgt auf eine Freudenbotschaft eine Hiobspost,
ganz zu schweigen von den verderblichen Wirkungen der
Pest . Wann und was wird das Ende sein ? — — Dort
Afrika, „ die Plage des Auswärtigen Amtes"

, wie es der
Premier in seiner letzten Guildhall - Rede nannte . Durch
die Steppen des östlichen Sudan ziehen die Heersäulen
der anglo- egyptischen Armee. Wohl ist die Streitmacht des
Mahdi weiter und weiter zurückgedrängt nach Süden , wohl
ist die völlige Besiegung des Khaliscn nur eine Frage
kurzer Zeit , doch wird nicht Frankreich Schwierigkeiten
machen ? Schon soll sich die Trikolore in der Nähe Chartums,
des Endziels des Sudanfeldzuges , gezeigt haben — liegt da
ein Zusammenstoß Zwischen der von Abessinien protegierten
französischen Nilexpeüition und den nilauswärts marschierenden,
fortgesetzt durch Nachschübe verstärkten englischen Bataillonen
so ganz außer dem Bereich der Möglichkeit? Hat
zudem nicht Frankreich gerade im dunklen Erdteil
England gegenüber beträchtliche Erfolge aufznweiien,
wie die Erfahrungen in Tunis, in Westafrika, am Niger
lehren? — Und nun erst die Länder des Sonnenaufgangs,
die dem Londoner Auswärtigen Amt eine noch größere
Plage zu werden drohen, als Afrika es ist . Am Gelben
Meere gilt es ein Spiel mit mehr denn einem ebenbürtigen
Gegner. Wer konnte auch gerade von Deutschland
erwarten, daß es mit frischem Wagemut in der Besetzung
chinesischer Häsen vorcmgetzen und seinen Platz an der
Sonne so selbstbewußt einnehmen und nachdrücklich
behaupten würde ! Natürlich muß sich auch der Konkurrent
aus Beruf . Rußland, einfindsn und zum Ueberfluß mit
Deutschland an einem Strange ziehen.

Diese Grundrisse des im übrigen sich jeden Tag
kaleidoskopartig ändernden ostasiatischen Situaüonsbildes
liegen fest . Selbst , wenn noch das ostasiatische England,
Japan, in diesem Ringen dauernd zu Großbritannien hält,
ist die Annahme nicht ungerechtfertigr, daß die Besetzung der
Kiaotschau-Bncht durch Deutschland vielleicht dm Anfang
vom Ende der britischen Welthandclsstellung bedeutet.

Der betagte englische Premier hat ein an politischen
Erfolgen reiches Leben hinter sich. Es ist ihm beschieden,
das englische Staatsschiff hineinzulenken in die neue Aera.
Ein schlimmer Ausgang des rühmlichen politischen Lebens
Lord Salisbury's wäre es , wenn der von ihm gesteuerte
Kurs zum Niedergang der Welthandels - und damit der
Weltmachtstellung Englands führen sollte.

Politischer Taqesdericht.
Deutsches Reich.

— Die deutschen Kreuzer „ Deutschland" und
„Gesion" sind mit dem Prinzen Heinrich gestern in Port-
Said eingetroffen. Der Gouverneur von Port-Said, der
britische Konsul Rodd , und die Kommandanten der vor Anker
liegenden englischen und französischen Kriegsschiffe statteten
dem Prinzen Heinrich von Preußen ihre Besuche ab, welcher
dieselben alsbald erwiderte. Der Kreuzer „Gesion" trat
abends die Weiterreise durch den Suezkanal an.

— Auf dieEreignisse in Ostasien wirft das eben be¬
kannt gewordene Abkommen zwischen China und Deutschland,
worüber wir an der Spitze des Blattes berichten, ein neues Licht.
Der Pachtvertrag scheint geeignet, die deutsch- chinesische Angelegen¬
heit ohne ernstliche Weiterungengütlich bsizulegen . Daß es leicht
aber auch hätte anderskommen können, zeigt noch wieder folgende
Meldung:

Dis Besetzung der Kiaotschaubucht durch die Deutschen hatte,
Wie der japanischen Jomimi -Schimbun vom 3 . November aus
Peking gemeldet wurde , einen telegraphischen Befehl der chinesischen
Regierung an dis Vicekönigs von Hunan und Hupe zur Folge,
worin es hieß : „Wir haben jetzt in Schantung wegen der Be-

< > setzung der Kiaotschaubucht durch Deutschland eins ernste Ver¬

wicklung mit dieser Macht zu befürchten und wissen nicht, ob Deutsch¬
land nicht noch andere Kostenpunkte angrsifen und besetze will.
Daher ist es sehr wichtig , die Küstenvertsidigung im Süden in
guten Stand zu setzen ." Der Vicekömg von Nanking schickte darauf
sogleich einige Tausend Mann nach dem Hasen von Wusrmg , um
die dortigen Befestigungen zu verstärken, und ebenso sollten noch
an andere Küstcnpurckte Mannschaften abgehen.

Inzwischen ist die chinesische Regierung Wohl anderer Meinung
geworden . Der wichtigste Punkt ist jetzt, wie sich dis anderen
Großmächte zu dem deutsch-chinesischen Vertrag stellen werden.
Die Konzession zur Wetterführung der mandschurischen Eisenbahn
von Niutschwang nach Port Arthur soll China den Russen bereits
erteilt haben.

—- Aus Südschantung sind jetzt verschiedene Briefs
eingelaufen, welche Einzelheiten enthalten über den Verlauf
des blutigen Ereignisses, das den beiden Gfehler
Missionaren, k . Nies und ? . Henle, den Tod brachte.
Der zeitige Vorsteher der Mission, Herr Provikar ? . Frei«
nademetz , berichtet darüber dem Gsneralstrperiyr der Gesell«
schast nach der „ Köln. Volks-Ztg . " wie folgt:

„Ich möchte Thränen weinen , indem ich genötigt bin , folgende
Zeilen an Sie zu richten . Der Drahtbericht vom 3 . November
meldete nämlich Ew. Hochwürdsn das traurige Ableben unserer
teuren Mitbrüder, der Herren ? . Nies und k . Henle . Anbei das
Wichtigste nur über das höchst traurige Ereignis:

Ain 81 . Oktober besuchten die beiden Missionars ? , Henle
und I '. Stenz, von der Stadt Tjüje kommend, die Christen¬
gemeinde Tschang - ija -tschuang , vielleicht wohl die schönsteGemeinde
von Südschantung . Am 1 . November vormittags traf vom benach¬
barten Li-tja - tschuang , 27 Li (3 Wsgestunden ) von Tschang -Hg-
tschuang entfernt , Zum Bezirke Umschcmg gehörig , Herr Nies ein,
Er hatte in Litja das ALerhsiligsts gefeiert und wollte in
Tschangtja mit den Herren Henle und Stenz den Äüerssslentag
feiern . Zu diesem Zwecke studierten sie das Requiem ein, und
nachdem sie besonders noch das Nisorswini insi, kaltem yos,
nmim mei, gut eingeübt , legten sie sich gegen zehn Uhr zur
Ruhe, und zwar schliefen ? . Nies und O. Henle in einem (eben
fertig gebauten ) Hause zusammen , während ? . Stenz aus Mangel
an einem Bettschragen sich im Psörtnerzimmerzur Ruhe legte.

Dis Herren mochten eben eingeschlummerr sein, als gegen
11 Uhr eine bis an die Zahne bewaffnete Rotte Von 20 bis 30
Mann in den Hof hinemstürzte und durch das gewaltsam er¬
brochene Fenster m das Zimmer der beiden Missionare eindrang.
In Zeit von etwa vier Minuten wurde alles, was nicht nagel-
und metfsst war, geplündert , und die beiden röchelten bereits in
ihrem Blute. Nach weiteren sechs Minuten etwa machte der Tod
ihreni gräßlichen Leiden ein Ende . U . Nies hatte dreizehn Stich¬
wunden , k . Henle neun erhalten . Elfterer lag aus seinem
Angesichts hingestreckt, letzterer aus dem Rücken liegend ausgestreK,
neben ihnen eine furchtbare Blutlache am Boden . Namentlich sieht
das Hemd des armen Herrn Nies aus, als wäre es in Blut
getaucht worden . Wir schicken dis blutgetränkten Kleidungsstücks
als Andenken mit nach Steyl.

Nachdem die Unmenschen dies ihr mörderisches Handwerk be¬
endet, räumten sie das Zimmer, rannten im Hofraum umher und
rissen : „Wir haben dem Langbarte (U . Stenz) noch nicht den
Garaus gemacht . Wo ist der Langbart?" Der arme k . Stenz
lag in seinem Zimmerchen an der Pforte. Sein Lehen hing als»
an einem Faden. Doch der Himmel wollte ihn noch der Mission
erhalten . Die Unholde fanden ihn nicht und zogen ah.

Kaum hatten sie den Hof geräumt, als H . Stenz ans seinem
Verstecks hervorkroch, um nach den beiden Mitbritdem zu sehen,? . Henle war noch bei Bewußtsein , erhielt rasch dis Absolution
und dis letzte Oelung und war dann tot. l?. Nies gab kein
Lebenszeichen mehr und erhielt deshalb bedingungsweise die h.
Lossprechung , Vom Usbersalle bis zum Tods der beiden Missionars
mögen zehn Minuten oder eins Viertelstunde verstrichen sein.

Noch dieselbe Nacht brachte ein Bote dis schreckliche Nachricht
nach Zining, und ich eilte mit Herrn Vilstermann sogleich nach
Tschang - tja -tschuang , besichtigte die schaurige Scene und besucht«
rasch den Mandarin. Dann telegraphierte ich an den deutschen
Gesandten und nach Steyl, ordnete darauf den Ankauf zweier
Särge und die Beschaffung der beiden Leichen nach Tä - Tja-
Tschuang an, wo am 16 . November dis feierliche Beerdigung statt-
finden wird . Alle Mitbrüder der Mission sind gebeten, nach
Möglichkeit sich am Begräbnisse beteiligen zu wollen.

Das ist der blutige Vorgang am Allerheiligentags in Tschang-
tja-tschuang ; für die Mission em Schlag, wie bis dahin sie noch
keiner getroffen hat : zwer arbeitskräftige und arbeitslustigs junge
Missionare gerade in der Blüte ihrer Jahrs hrngemordet ! Der
Himmel sei uns gnädig ! Es wird einem schwer, die Hand zu
küssen, die so bitter schlägt. Und doch wollen wir es thun, denn
es ist der Herr, und noch mehr , der gütige Vater ist es, der uns
schlägt. Sein Name sei gebenedeit ! Aber vernarben wird dis
Wunde , die uns geschlagen wurde , noch lange , lange nicht!

Zur Erklärung des Berichts füge ich noch bei : „ k . Stenz
war Hausoberer , und die Getöteten den Mördern höchst¬
wahrscheinlich nicht bekannt , sodaß sie, wie es scheint , bloß
aus Haß gegen die Religion ermordet wurden.

"
— Die Kaiserin Friedrich wird im nächsten Monat

als Gast der Königin in Osborne und Windsor weilen.
Ihre älteste Tochter, diesErbpnnzessinvon Sachsen-Meiningen,
und deren Tochter, hie Prinzessin Feodora , welche im Mürz



Prinz Heinrich XXX . von Neuß heiraten wird , werden die

Kaiserin begleiten . Der Prinz selber wird sich Ende Februar
der Königin vorstellen.

— Beim Berliner Magistrat ist angeblich ein Schreiben
des Oberpräsidenten eingegangen , worin , dem „Vorwärts"
zufolge , unter Hinweis auf ein eventuelles Einschreiten der

Aufsichtsbehörde , der Magistrat ausgefordert wird , dem Be¬
schluß der Stadtverordnetenversammlung , betreffend die Er¬
richtung eines Denksteins für die Märzgefallenen,
nicht beizutreLen . Wenn ein derartiges Schreiben in der
That in die Hände des Magistrats gelangt wäre , bemerkt
dazu die „Wes .-Ztg .

"
, so würde der Hinweis auf ein event.

Einschreiten der Aufsichtsbehörde vollkommen unverständlich
sein . Die Aufsichtsbehörde kann garnicht einschreiten , sie
hat nach Lage der Gesetzgebung kein Mittel , einen zu¬
stimmenden Beschluß des Magistrats zu verhindern . Aber
davon ganz abgesehen , wäre es ein starkes Stück , den
Magistrat in feinen Entschließungen beeinflussen zu wollen.
Wir können daher vorläufig nicht an die Existenz jenes
Schreibens glauben . Auf unsere an den Magistrat gerichtete
Anfrage , ob die Mitteilung des „Vorwärts "

zutreffe , wurde
erwidert , daß man keinerlei Auskunft in dieser Angelegenheit
erteilen könne.

— Auf dem Lloyddampfer „ Bayern
" traf in Genua

die aus 57 Personen bestehende chinesische Gesandtschaft
ein und setzte die Reise über Mailand nach Berlin fort.

— Dem Ueberbringer des deutschen Ultimatums an die

haitianische Negierung in Port au Prince , Kapitän
zur See Thiele (August ) , Kommandanten des Schulschiffes
„ Charlotte "

, ist durch Kabinettsordre vom 3 . d . Mts . der

königliche Kronenorden zweiter Klasse verliehen worden.
— In der Disziplinarsache gegen v . Tausch haben

am Mittwoch die Verhandlungen im Polizeipräsidium in
Berlin unter Ausschluß der Oeffentlichkeit stattgefunden . Die
Räte der ersten Abteilung des Polizeipräsidiums , soweit sie
Juristen sind , bildeten unter dem Vorsitz des Geh . Regierungs¬
rats Friedheim den Gerichtshof . Auch Polizeipräsident von

Windheim nahm an der Verhandlung teil . Den Bericht
über die Disziplinarsache erstattete Rcgierungsrat Dieterich
die Anklage und den Strafantrag stellte Regierungsrat
Steifensand , die Verteidigungsrede hielt Rechtsanwalt vr.

Schwindt . v . Tausch erschien im Frack , mit Orden geschmückt.
Am Schluß feines Plaidoyers stellte der Ankläger den

Antrag auf Dienstentlassung ohne Pension . Um
3 Uhr zog sich der Gerichtshof zur Beratung zurück.

Nach dreistündiger Beratung entschied der Gerichtshof,
daß der Angeschuldigte die Pflichten , die sein Amt ihm
auferlegte , verletzt , und ferner , daß sein Perhalten außer
dem Amte sich der Achtung , des Ansehens und des

Vertrauens, die sein Beruf erforderte , unwürdig gezeigt
habe , weshalb v . Tausch aus dem Amte zu entfernen
sei , und zwar durch Versetzung in ein anderes Ami
mit gleichem Range, jedoch mit Verlust des Anspruches
auf Umzugskosten . Auch seien ihm die Kosten des Verfahrens
aufzuerlegen.

— Der Inspektor Br uhns vom „ Hamburger Korr .
"

hat wegen der gestern gemeldeten Scene die Beleidigungsklage

gegen den Grafen Rantzau erhoben.
— In Aachen sind ein Bezirksseldwebel , dessen Frau

und ein Ausländer verhaftet worden . Die Frau wurde uach
einer bei dem Feldwebel vorgenommenen Haussuchung auf

freien Fuß gesetzt, der Feldwebel im Militärarrest , der Aus¬

länder in der Strafanstalt untergebracht . Wie es heißt , war

man auf den Verkehr des Bezirksfeldwebels mit dem Aus¬

lande schon seit einiger Zeit aufmerksam geworden . Es scheint

sich demnach um Landesverrat zu handeln.
— Der Nordostseekanal hat , wie wir einem Bericht

der amtlichen „Berl . Korresp ." entnehmen , im Etatsjahre 1896/97

seine Betriebs - und Unterhaltungskosten etwa nur

zur Hälfte gedeckt . Ein Ueberschuß zur Verzinsung des Anlage¬
kapitals von 150 Millionen Mark ist also von vornherein nicht
in Frage gekommen . Eine wesentliche Besserung dieser finanziellen
Verhältnisse ist nach der amtlichen Korrespondenz nur von einer
weiteren Hebung des Verkehrs zu erhoffen, welche die Einnahmen
erhöht , ohne die durch die Ausdehnung der Anlagen und die Not¬

wendigkeit eines kontinuirlichen Betriebes bei Tag und Nacht von

vornherein auf einer gewissen Höhe gehaltenen Unterhaltung ? - und

Betriebskosten beträchtlich zu steigern . Ob die am 1. September
1896 in Kraft getretenen Tarifänderungen ausreichen werden , um
die erstrebte Steigerung des Verkehrs in vollem Maße herbeizu¬
führen , oder ob es dazu noch weiterer Aendrrungen bedürfen wird,
läßt sich erst nach längerem Bestehen des Tarifs mit Sicherheit
beurteilen . Im einzelnen hat die Einnahme der Kanalverwaltung
1,016,854 Mark betragen , während die Ausgaben sich auf
2,074,792 Mark beliefen . Der Verkehr auf dem Kanal hat gegen
das erste Jahr nach der Eröffnung um ungefähr 20 Proz . zuge-
genommen . Die Durchfahrt der Dampfschiffs durch den Kanal
Lauerte im Betriebsjahre 1896/97 im Mittel 9 Stunden 33 Min .,
ist aber in den Sommermonaten bei langem Tageslicht bedeutend

kürzer (7 Stunden 83 Min . im Juli , 7 Stunden 52 Min . im

August ) als in den Wintermonaten (10 Stunden 23 Min . im

Dezember , 10 Stunden 34 Min . im Januar , 11 Stunden
IS Min . im Februar ). Für dis Schleppzüge betrug die Dauer
der Durchfahrt im Mittel 23 Stunden 48 Min . Störend auf
dis Durchfahrt haben gewirkt 81 Tage mit Nebel und 43 Tage
mit Eis . Innerhalb der ganzen Berichtsperiode von 1 °/» Jahren

haben stattgefunden 18 schwere Unfälle , 224 leichtere Unfälle und «

154 Verzögerungen.
Ausland.
Frankreich.

Bezüglich des heute stattfindenden Prozesses gegen

Esterhazy scheint nunmehr die Entscheidung getroffen zu

sein , daß die Verhandlung öffentlich sein, die Verlesung

mehrerer Dokumente jedoch im geheimen erfolgen soll . Das

Kriegsgericht besteht aus einem Brigadegeneral , zwei Obersten,

zwei Majoren , zwei Hauptleuten . Vorgeladen sind 33 Zeugen,

darunter 27 Offiziere . Die Hauptbelastungszengen sind

Mathieu Dreyfns und Oberst Picquart.
Grosi - ritamrie »».

Die „ Times " erklärt bezüglich der Mitteilung der

„ Köln kta .
" Enaland besiehe aui einer Gebietsabtretung

in China, England wolle nicht die Führung in der Teilung

Chinas übernehmen ; seine Politik im fernen Osten sei ledig¬

lich darauf gerichtet , das chinesische Reich als riesiges Feld

für die Ausdehnung des Handels im gewöhnlichen kommer¬

ziellen Sinne ungeschmälert zu erhalten . In Betreibung

dieser Politik genieße es die mächtige Unterstützung der Re¬

gierung der Vereinigten Staaten . In sehr hohen Kreisen

Deutschlands mache man kein Geheimnis aus dem Ehrgeiz,
ein großes deutsches Kolonialreich aus China herauszu¬

schneiden . Wer solche Pläne hegt , hält es nicht selten

für nützlich , sie anderen unterzuschieben . Es sei Wohl

möglich , daß die erwähnte falsche Meldung solchen Ur¬

sprung habe.
Spanien.

Der Geueralprokuratvr erklärte in der gestrigen Ver¬

handlung des obersten Kriegsgerichts , er habe nichts ge¬

funden , was zu einem Verfahren gegen den General Wehler

Anlaß geben könnte . Die Angelegenheit ist damit erledigt.

Afrika.
Zur englisch - egyptischen Sudanexpedition meldet

„Reuters Bureau "
, daß am Dienstag die Hälfte des Regiments

Lincoln und eine Abteilung Pioniere mit der Eisenbahn nilaus-

wärts gegangen sind ; der Nest des Regiments und das Warwick-

Negiment werden Ende dieser Wcche abgehen , die Cameron -Hcch-
länder folgen später . Jeder Soldat ist mit 500 Patronen ver¬

sehen. Sonnabend wird eine weitere Eijenbahnstrecke bis Assuan

eröffnet werden.
Den Engländern droht übrigens von Abessinien her eine

ernste Gefahr . Der römische Berichterstatter der „Daily Mail"

hat erfahren , daß das italienische Auswärtige Amt die Kunde

erhalten hat , daß der herkömmliche Trommelwirbel in Schoa

gerührt worden ist , um die Abessinier zu den Waffen zu rulen.

Kaiser Menelik will eine Armee ins Feld stellen, um die französischen
Unternehmungen in Aequatorial -Asrika zu unterstützen . Menel k

wird sich selber an die Spitze des Heeres stellen. Kenner der Lage

sagen, daß das alles nur ein Vorwand ist. Es handle sich um die

Absetzung des den Engländern freundlichen Ras Mangascha . Dessen

Provinz Tigre wünscht der Negus Abessinien einzuverleiben.
Menelik soll auch den Plan hegen, gegen die Küste vorzurücken,
wobei er sich auf die jetzigeNachgiebigkeit der italienischen Regierung
verläßt . Es ist bemerkenswert , wie diese Nachricht der Wiederab¬

tretung Kaffalas an Großbritanien auf den, Fuße folgt . Menelik

befürchtete einen Vormarsch der Briten . Deshalb war er gegen die

Abtretung und ersuchte den Major Nerazzini , feine Regierung zu
warnen , den Schritt zu thun.

Aus dem GrMerzoyLum.
(Der NcrcSdruü ruilerer vrrL KorrefvonkenzzeirLen versehenen OriyinaLLLrjitzrr
in nur mit genauer Queüsnangade gestatte : . Mitteilungen unv Berichte

über lokale Dorkommvifje find der Redaktion stert willkommen.)

Oldenburg, 6 . Januar.
* Vom Hofe . Zur Verabschiedung von I . K . H . der

Großherzogin Marie von Mecklenburg - Schwerin,
die gestern Mittag 2 Uhr 9 Min . mit dem fahrplanmäßigen

Zuge von hier abrciste , hatten sich der Großherzog , sowie
die Erbgroßherzoglichen Herrschaften , Herzog Georg und die

Herzogin Sophie Charlotte auf dem Bahnhöfe eingcsunden.
T Hofkapellkouzert . Im vierten Hofkapellkonzert

am Mittwoch , den 12 . Januar , dessen Programm wir in

einigen Tagen vollständig bringen werden , tritt als Gesangs¬

solistin Fräulein Lslla Wiborg aus Christiania aus , über

deren Leistungen der „ Berliner Anzeiger
" gelegentlich eines

Konzertes in der Singakademie wie folgt schreibt : Man war

geneigt , in Frl . Lalla Wiborg aus Christiania eine neue

„ schwedische Nachtigall
"

zu scheu . Der süße bestrickende

Wohllaut der glockenrein klingenden Stimme , die sich so

wohlig ins Ohr schmeichelt , und der ganze feine bethörende

Liebreiz der äußeren Erscheinung der Sängerin üben in der

Tbat zunächst eine so stark hypnotisierende Wirkung aus,

daß auch der griesgrämigste Nörgler in einen wahren Bc-

geistcrungstaumel hincingerät . Ist man erst wieder soweit

gekommen , daß man die gesanglichen Leistungen objektiv zu

würdigen imstande ist , erkennt man unschwer , daß die Stimme

der Sängerin klein ist und daß sie alles einzig und allein

ans sinnliche Klangschönhcit hin singt , wobei ihr ein ver¬

schleiertes Piano zu Gebote steht . Frl . Wiborg hatte ihr

Programm so gut zusammengcstellt , daß sie sich die Gunst

des Publikums im Sturm eroberte und die Hörer zu be¬

geisterten Kundgebungen hillriß.
* Zur Vornahme der Wahl der Mitglieder

des Vorstandes zur Förderung der Pferdezucht im süd¬
lichen Zuchtgebiet wird eine Versammlung des Ausschusses

aus den 13 . d . Mts . , vormittags 11 Uhr , in Melchers

Gasthaus zu Vechta anberaumt.
* Die Oberpostdirektion macht bekannt , daß die

Teilnehmer an der Stadt - Fernsprecheinrichtnng in Osnabrück

zum Sprachverkehr mit Brake , Nordenham , Oldenburg und

Wilhelmshaven gegen die Gebühr von 1 für ein Gespräch

bis zur Dauer von 3 Minuten zugelaffen werden.
* Die Prüfnnqs - Kommission für Einjährig-

Freiwillige fordert diejenigen , welche die wissenschaftliche
Befähigung für den einjährig - freiwilligen Dienst durch eine

Prüfung Nachweisen wollen , auf , ihre schriftlichen Gesuche

um Zulassung zur Prüfung bis zum 1 . Februar d . IS.

einzureichen . Die Berechtigung zum einjährig -freiwilligen

Dienst darf nicht vor vollendetem 17 . Lebensjahre nach-

gesncht und muß spätestens bis zum 1 . April des Jahres,

in dem der Militärpflichtige das 20 . Lebensjahr vollendet,

beigebracht werden . Das Gesuch um Zulassung zur Prüfung

ist spätestens bis zum 1 . Februar des ersten Militärpflicht¬

jahres einzureichen.* Die Meldung zur S . Prüfung der Vokks-

schnllehrer hatlaut Bekanntmachung des Oberschnlkollegiums
bis zum 17 . d . Mts . zu erfolgen.

* Schulfache . Lehrer Maschmann zu Süllwarden ist

mit dem 1 . Mai 1898 zum Hauptlehrer an der Schule zu

Schwei ernannt . — Die mit einem Diensteinkommen von

1300 dotierte Hauptlehrerstelle zu Süllwarden ist zu be¬

setzen. Bewerbungen sind bis zum 17 . d . Mts . beim

evangelischen Oberschulkolleqium einzureichsn.

O Naturwissenschaftlicher Verein . Der natur¬

wissenschaftliche Verein beginnt im ne -ttn Jahre seine

Sitzungen am 9 . Januar , abends 8 Uhr , im oberen Saale

der „Bavaria ". Die Tagesordnung findet sich im

Inseratenteil.
* Zu die hiesige » StandeSamts -Register sind

im Jahre 1897 eingerragm : 1) Stadtgemeinde: 210

Eheschließungen ( 1896 : 182 ) . 640 Geburten ( 1896 : 581)

und 565 Sterbesälle ( 1896 : 484 ) ; 2) Landgemeinde:
124 Eheschließungen ( 1896 : 111 ) , 451 Geburten ( 1896:

474 ) und 269 Sterbesälle ( 1896 : 229 ).
j Eine Versammlung der Krankeukaffeu des Herzogtums

findet am Sonntag Nachmittag im hiesigen Rathaussaale statt,

zu welcher bis jetzt 46 Kaffen 92 Vertreter angemeldet haben.

Zweck der Versammlung ist unter anderem auch Stellungnahme
zu den Plänen des Oldenburger Volksheilstättenvereins , an denen

die Krankenkassen in hervorragendem Maße interessiert sind.
O Der Kriegern - rein vor dem Hciligengeistthor hat

in seiner letzten Versammlung beschlossen, das diesjährige Stif¬

tungsfest , verbunden mit der Geburtstagsfeier Sr . Majestät des

Kaisers , am 1 . Februar d . I . durch einen Ball im Vereinslokale

zu feiern . Weil die Feste dieses Vereins auch beim Publikum

sich der größten Sympathien erfreuen , und diejenigen , welche mit

einer Einladung bedacht werden , gern Gebrauch davon machen,

so sind Einführungen durch Mitglieder gestattet . Ballkarten sind

zu haben beim Vorsitzenden , sowie Schriftführer des Vereins,
und beim Kamerad Märiens im „Hotel zum Lindenhof " . Ein¬

trittsgeld wird nicht erhoben . Das Fest verspricht, den Vor-

be -eitungen nach zu urteilen , einen guten Verlauf zu nehmen.
O Der Gesangverein „ Kameradschaft " vom

Kampfgerwfsenverkin Oldenburg hatte gestern Abend in seinem
Vercinsl

'
okal „Kaiserhos" in echt kameradschaftlicher Weise seine erste

diesjährige Zusammenkunft . Der Liedervater und dis Liedermutter
hatten ihren Kindern eine Weihnachtsbescherung bereitet . Es öffnete
sich die Thür , und heremgetragen wurde auf einem Tische ein
kleiner, schön geschmückter, im Lichtsrglanz erstrahlender Tannen¬
baum , und darunter lagen viele kleine, von dem Verein Nahestehenden
gespendete Geschenke, welche später durch Verlosung in den Besitz
der Kinder übergingen . Aber hiermit nicht genug, auch für das

leibliche Wohl hatten Vater und Mutter gesorgt . Es fand ein

Familieneffen statt , welches durch launige Reden und Toaste ge¬
würzt wurde.

* In Dosdi ' s Etablissement werden heute Abend
8 Uhr noch einmal die Kunst - Radfahrer und Jnstrumentalisten
5 Geschwister Klein cmftreten , deren Vorführungen hier mit

so großem Beifall ausgenommen sind . Hiermit verbunden ist
ein großes Miiitärkonzert unserer Jnfanteriekapelle unter

persönlicher Leitung des Kapellmeisters Herrn Ehrich . Wir

machen unsere Leser hieraus aufmerksam.

LH Grosienkueteu , 5 . Januar . Im Jahre 1897 sind
in hiesiger Gemeinde mit Einschluß von 7 totgeborenen
Kindern 46 Knaben und 40 Mädchen geboren . Zur heiligen
Taufe wurden gebracht 76 Kinder , 37 Knaben und 39

Mädchen . Konfirmiert wurden 59 Kinder , 29 Knaben und

30 Mädchen . Kopuliert 24 Paare . Im Laufe des Jahres

sind beerdigt 56 Personen , zur Hälfte männl ., zur Hälfte
weibl . Geschlechts . Von diesen erreichten 13 Personen ein

Alter von über 70 Jahren , 5 von über 80 Jahren , während
12 unter 10 Jahren starben . Kommuniziert haben in 28

öffentlichen und 43 Privatkommunionen 2078 Personen,
967 Männer , 1111 Frauen . Die Einnahme für die kirch¬
liche Armenpflege durch den Klingelbeutel betrug 414,59 Mk .,
während die Gesamtsumme der freiwilliger . Gaben für kirch¬

liche und milde Zwecke , soweit sie beim Kirchenrul und Pastoren

einLegangen sind , eine Höhe von 1289,46 Mk . erreichte.
D . Berne , 5 . Jaimar . Beim Standesamt der Ge¬

meinde Berne sind im Jahre 1897 eingetragen worden : 98
Geburten , 82 Sterbesälle und 29 Eheschließungen.

1 . Berne , 5 . Januar . Allgemeine Teilnahme findet
bier der frühe Tod des Postboten Schnaller in Berne.

Der Verstorbene war in feinem Dienst stets sehr pünktlich
und dabei freundlich und entgegenkommend . Ein bösartiges
Ncrvenfieber bereitete dem jungen Leben ein rasches Ende.

Sch . (unterläßt eine Frau und ein unversorgtes Kind.
- i - Varclerhase » , 4 . Jon . Der Schiffsverkehr

in unserem Hasen war im verflossenen Jahre demjenigen des

Vorjahres ziemlich gleich . Es kamen 324 Schiffe ein . von

denen 231 leer , 23 mit Holz , 20 mit Kohlen , 16 mit

Getreide , 11 mit Petroleum , 10 mit Stückgut , 4 mit Mehl,
4 mit Dachpfannen , 2 mit Sand und je 1 mit Spiritus,
Leinöl und gedörrtem Granat befrachtet waren . Betrachtet

man die statistische Uebersicht weiter , so ergiebt sich,

daß im Januar und Februar des verflossenen Jahres
kein Verkehr war , im März kamen 10 Schiffe an,
im April 28 , im Wai 27 , im Juni 30 , im Juli 71 , im

August 57 , im September 38 , im Oktober 42 , im November

17 und im Dezember 4 . Ausgegangen sind insgesamt 327

Fahrzeuge , von denen 269 mit Steinen , 22 mit Ballast , 9

mit Holz und 2 mir Kohlen beladen waren , außerdem waren

25 leer . Auf die einzelnen Monate verteilt , ergiebt dies im

Monat März 16 . April 33 , Mai 26 . Juni 27 , Juli 65.

August 64 , September 32 , Oktober 45 , November 16 und

Dezember 4 Schiffe . Die Einfuhr betrug genau 1567 Lst.

Holz , 2589 Tons Kohlen , 795 Tons Getreide , 1776 Faß

( 313 .373 Kilogr .) Petroleum , 527,773 Kilogr . Stückgut,
71 .076 Kilogr . Mehl , 82,890 Kilogr . Leinöl , 7748 Kilogr.

Spiritus , 10,000 Kilogr . Graupen , 117,200 Stück Dach¬

pfannen , 70 Tons Sand , 1400 Kilogr . gedörrte Granat.

Ausgesührt wurde » 445 Tons Ballast , 112 leere Fässer,
305 Lst . Holz , 16,836 Kilogr . Leim , 250 Tons Kohlen,
217 Kubikmeter Feldsteine , 4000 Kilogr . Kohlensäure und

5,128,850 Stück Steine . Die Ausfuhr an Steinen ist eine

ganz bedeutende , was für die vorzüglichen Fabrikate der

Ziegeleien im Amte Varel der schlagendste Beweis ist.
8 .8 . Nordenham , 5 . Januar . Es ist nunmehr ge¬

lungen , den Fisch dumpfer „ Aachen
"

, der bekanntlich vor

mehreren Tagen in der Hafeneinfahrt gesunken ist , soweit zu

dichten , daß bereits heute mit dem Auspumpei , begonnen
werden konnte . Wie schon bemerkt , hat der Dampfer in der

kurzen Zeit sich außerordentlich seftgesogen , wodurch die

Hebungsarbeiten , die weit mehr Zeit in Anspruch nehmen,

als von vornherein angenommen wurde , nicht unwesmllich



erschwert werden . Man hofft indessen mit einigerBe¬
stimmtheit , den Dampfer im Laufe dieser Nacht heben zu
können . — Gestern Abend fand im Bahnhof Hierselbst ein
Abschiedsessen statt , das von einer Reihe Herren aus der
Gemeinde Atens zu Ehren des von hier scheidenden bisherigen
Vertreters des NorddeutschenLloyd veranstaltet wurde. Mit
Herrn v . Riegen scheidet nunmehr der letzte der diesseitig
angestellten Lloydbeamten von hier. Die Stimmung
der Teilnehmer war von Anfang an eine recht gehobene.
Auf mehrfache Toaste und Ansprachen, welche einen Beweis
für die große Beliebtheit und Achtung lieferten, deren der
Genannte sich hier zu erfreuen hatte, wurde von dem sicht¬
lich bewegten, scheidenden Herrn mit herzlichen Worten er¬
widert ; er endete mit einem Hoch auf Nordenham und dessen
weitere Entwickelung. Küche und Keller des Herrn Sinram

eisteten , wie immer, Vorzügliches. — Eine für unsere
Krankenhaus - Angelegenheit hochbedeutsameFörderung
ist in diesen Tagen durch ein Geschenk mehrerer Wohlthäter
herbeigeführt worden. Letztere haben nämlich die szum Bau
des Hauses erforderlichen 60,000 Steine unentgeltlich der
Kommission des Krankenhauses — dem Vernehmen nach —
zur Verfügung gestellt. Eine derartige uneigennützige Ge¬
sinnung verdient in der That die höchste Anerkennung.

Neustadt, 4 . Januar . „Wo man fingt , da laß
Dich ruhig nieder — böse Menschen haben keine Lieder !"
Außer dem bereits bestehenden Neustädter Liederkranz hat sich
bier jetzt noch ein zweiter Gesangverein „Stehe lest" ge¬
bildet . Bentje 's Gasthaus ist als Vercinslokal gewählt . Pflege
der Geselligkeit und natürlich als Hauptzweck Pflege des
Männergefangs, das sind die Aufgaben des neuen Vereins , und
namentlich der Dirigent beweist es, daß er es mit seiner Aufgabe
ernst meint , scheute er doch bisher nicht die weite Tour von
Augusthausen nach hier , um den Verein zu leiten . Stehe
fest ! — In der Versammlung des Frieschenmoorer Gesang¬
vereins und des Neustädter Liederkranzes wurde beschlossen, am
21. Januar d. Js . em Fest zu veranstalten , bei welcher Gelegenheit
mehrere Lieder vorgetragen werden . Natürlich werden auch Auf¬
führungen und — unerläßlich — ein Ball stattfinden , und ist zu
diesem Zwecke ein Vergnügungskomitee , bestehend aus den Herren
Eilers, Folkens , Wulf, Körber , Golzwarden und Nuttelmann,
gewählt.

j - Dedesdorf, 5 . Januar . Die Dedesdorfer Kr anken-
und Sterbekas se hielt am letzten Sonntag ihre Generalver¬
sammlung ab, in der Bericht erstattet wurde über den
augenblicklichen Stand der Kasse, über Mitgliederzahl , Zahl
der Krankheitsfälle und über dis Unterstützungen an erkrankte
Mitglieder. Nachdem die Rechnungsablage gemacht war,
wurde dem Rechnungsführer Decharge erteilt . In den Vor¬
stand wählte man die bisherigen Mitglieder wieder , nämlich
Maurermeister Lindstedt als Vorstand , F . Steuer als Stell¬
vertreter und Rechnungssteller Tönjes als Rechnungsführer.
Als Kassenarzt wurde Herr vr . weck. Genters-Dcdesdorf gewählt,
der für seine Mühewaltung ein jährliches Fixum von 40ü Mk.
beziehen soll. Da am 9 . d. Mts . in Oldenburg eine Versamm¬
lung in Betreff der Errichtung einer Heilstätte für Lungenkranke
stattfindet , so sollen die beiden erstgenannten Vorstandsmitglieder
daran teilnehmen . Dann verhandelte man noch über verschiedeneandere
Punkte. Es mag hier noch erwähnt werden , daß man der Kaffe
großes Interesse entgegenbringt , da sie jetzt Viels Mitglieder zählt,
und was das letzte Rechnungsjahr anbetrifft , so kann sie auf ein
günstiges Jahr zurückblicken. Sie gewährt freie ärztliche Be¬
handlung nebst den nötigen Medikamenten und ein tägliches
Krankengeld.

-k- Brake, 4 . Jan. In der ersten diesjährigenGeneral¬
versammlung des hiesigen Turnvereins, welche vorgestern
Abend stattsand, , begrüßte der verdienstvolle Sprecher die Turn¬
genoffen mit einer herzlichen Ansprache , in welcher er einen Rück¬
blick aus das Vereinsleben des verflossenen Jahres warf. Zu
allgemeiner Befriedigung konnte er eine Kräftigung desselben
konstatieren . Der Verein hat sowohl in turnerischen Leistungen
als auch im geselligen Nähertreten seiner Mitglieder Fortschritte
gemacht . Mit dem Wunsche , daß es in dem neu begonnenen
Jahre so bleiben oder noch bester werden möge , rief Redner allen
ein fröhliches „Prosit Neujahr" zu. Eine Statistik über den Besuch
an den Turnabenden wird zur nächsten Versammlung vom Ober-
turnwart aufgestellt werden . Einstimmig beschlossen wurde dann
noch, vor den Fasten eine Aufführung mit Ball zu veranstalten,
deren Ertrag wiederum , wie in den Vorjahren, zur Amortisation
der noch aus der Turnhalle ruhenden Schuldsumme Verwendung
finden soll. Um in Zukunft die Monatsversammlungenabwechselnder
und interessanter zu gestalten , empfahl der Sprecher , einzelne Mit¬
glieder möchten sich bereit finden , von Zeit zu Zeit einen Vortrag
über Fragen aus dem Turnerleben oder dergleichen zu halten . —
Der Vorschuß - Verein Brake hatte im Dezember eine Ein¬
nahme von 122,281.44 Mk . und eins Ausgabe von 118,514.99 Mk .,
sodaß ein Kassenbestand von 3766.45 Mk . verbleibt.

T Ovelgönne , 5 . Jan . An Stelle unseres bis¬
herigen Gemeindevorstehers Töllner , den sein hohes Alter
veranlaßt hat , sein Amt niederzulegen, ist am Montag Ed.
Dethardt zum Gemeindevorsteher gewählt worden.

O Stollhamm» 4 . Januar . Als eine große Seltenheit
mutz es bezeichnet werden , Anfang Januar Vieh auf der
Weide zu sehen ; zwei Landleute in der Nähe unseres Ortes
haben bereits Vieh ausgetrieben , und wenn die Witterung so
günstig bleibt , werden noch verschiedene anders diesem Beispiel
folgen . Mehrfach haben sich auch in Butjadingen schon die
Stäre blicken lassen. Auch sind die Feldlerchen in großer Zahl
zurückgeblieben, welche in diesen sonnigen Tagen sich sehr munter
zeigten und vereinzelt auch schon sich hören ließen.

Sl»S den benachbarten Gebieten.
Verden , 4. Januar. Eine entsetzliche Blutthat hat

sich am Sonntag in unserer Nähe ereignet. Der Hofbesitzer
R . in Stetebergen unterhielt seit einigerZeit mit der Tochter
des Hofbesitzers Q. ein Liebesverhältnis . Bei einem Stell¬
dichein war das Paar mit einander in Streit geraten, der
in Thätlichkeiten ausartete . Der hinzukommeudeVater des
Mädchens nahm seine Tochter natürlich in Schutz, worauf
R. eine Axt ergriff und dein Q. einen so wuchtigen
Schlag vor den Kopf versetzte , daß er mit zerschmettertem
Schädel zusammenbrach. Nur noch schwache Lebenszeichen
von sich gebend , wurde Q . in sein Haus getragen und dürfte
seinen schweren Verletzungen bereits erlegen sein.

Stade , 5 . Januar. Die Arbeiten zur Fertigstellung
der Bahnstrecke Geestemünde- Stade schreiten rüstig
fort. Die Durchlässe und kleineren Brückenbauten sind
nahezu fcrtiggestellt, ebenso der größere Teil der Erdarbeilen.
Die Hochbauten auf den Bahnhöfen sind meist im Rohbau
vollendet und unter Dach. Die noch rückständigen Erd-
orbeiten werden, wenn nicht im Laufe des Winters eine
allzulange Unterbrechung durch Frost cintritt , bis zum
Frühjahr beendigt sein , sodaß alsdann mit dem Vorstrecken
des Geleises begonnen werden kann . Die Eröffnung der
Bahn wird voraussichtlich im Spätherbst nächsten Jahres
erfolgen können.

* Papenburg , 5 . Januar. Das ostfriesische Schiff
„ Hoffnung "

, Kapitän Brahms , ist aus der Rückreise von
England mit Mann und Maus untergegangen.

Seeamt.
X . Brake, 5 . Januar.

Vorsitzender Herr Oberamtsrichter von Finckb, Beisitzer die Herren
Kapt . Nehnaber , Hafenmeister Sosath und Kapt . Fesenfels aus
Elsfleth und Hafenmeister Meyer aus Oldenburg . Neichskommiffar
Herr Korvettenkapt . a. D . Georgi, Oldenburg.

Verhandelt wurde der Unfall des vor kurzem im Fischerei¬
hafen zu Nordenham gekenterten Fischdampfers
„Aachen ", Kapt . Hinsch. Der „Aachen" wollte am Abend des
27 . Dezember v. I . die Ausreise antrcten . Es war abends eine
Stunde nach Hochwasser, um 6 V, Uhr , es herrschte starke Brise
aus SW. Da es sehr dunkel war und die etwa 260 w lange
Hafeneinfahrt keinerlei Wahrzeichen trägt, so fuhr der Dampfer
mit Backbord -Ruder sehr langsam vorwärts, nachdem er zuvor
rückwärts geholt hatte , um in gerader Linie mit der Ausfahrt zu
sein. Vielleicht infolge des Windes und weil der Dampfer bei
der geringen Fahrt nicht dem Ruder gehorchte, geriet er mit dem
Hinterteil auf das nördliche Ufer der Einfahrt und saß fest. Ver¬
geblich manövrierte man, um frei zu kommen, auch die Assistenz
des Dampfers „Köln " erwies sich als erfolglos . Doch schien die
Lage des Dampfers, der bei dem Fallen des Wassers nur etwas
den Kopf sacken ließ , durchaus ungefährlich , und die Mannschaft
begab sich daher bis aus den Steuermann und zwei Mann, dis als
Wache an Deck blieben, zur Koje. Nach mehreren Stunden, um
etwa 11 '/, Uhr, holte der Dampfer plötzlich stark über , alle Mann
wurden an Deck beordert , ehe man jedoch Vorkehrungen zum
Stützen des Schiffes treffen konnte, war dieses schon auf die Seite
gefallen und in wenigen Minuten voll Wasser gelaufen , sodaß die
Mannschaft sich nur dadurch retten konnte, daß sie auf den aus dem
Wasser hervorragenden Teil des Schiffes kletterte, von wo sie durch
ein Boot an Land geholt wurde.

Die Hebungsversuche des Dampfers sind noch nicht beendet,
man hofft jedoch, den Dampfer heute hoch zu bringen . Um genaue
Auskunft über die Verhältnisse des Fischereihafens zu erhalten,
hatte das Seeamt als Zeugen geladen die Herren : Eisenbahn-
Baumspektor Rieken -Oldenburg, Hafenmeister Groninger-Norden-
ham und Bahnmeister Koopmann -Nordenham. Der Fischereihafen
ist 400 Meter lang, die Sohle des Fahrwassers hat eine Breite
von 13 Meter, die Niedrigwaffertiefe beträgt 5 Meter . Die Be¬
leuchtung und Bezeichnung des Fahrwassers ist lediglich Sache der
Direktion , in deren Händen auch der Betrieb im Hasen liegt.
Die Eisenbahn , die für die Gesellschaft den Hasen erbaut hat,

garantiert eine Mindestwaffertisss von 8 Meter, und ist eine dem¬
entsprechende Baggerungerst Ausgang November beendet . Während
für die Einfahrt zwei Laternen angebracht sind, bestehen für die
Ausfahrt keine Zeichen, es sind nach Aussage des Kapitäns auch
bereits mehrfach Schiffe hier an Grund gekommen und ist wieder¬
holt in dieser Beziehung Beschwerde geführt . Nachdem der Reichs¬
kommissar ausgesührt , daß der Dampfer auf die Böschung geraten
und beim Herunterrutschen in die schiefe Lage gekommen sei , ein
Unfall, für den der Schiffer nicht verantwortlich zu machen ist,
weist er hin auf verschiedene Mängel der Hafeneinfahrt. Die von
dem Neichskommiffar vorgeschlagenen Verbesserungen finden Auf¬
nahme in Len Spruch des Sssamts, welcher lautet:

Der BremerFischdampfer „ Aachen" ist am 27. Dezember 1897
abends bei der Ausfahrt aus dem Fischereihafen in Nordenham
auf Grund gekommen und bei fallendem Wasser nach einigen
Stunden umgesallen , sodaß dis Mannschaft nur mit Mühe das
Leben retten konnte . Den Schiffer Hinsch trifft an dem Unfall
kein Verschulden . Die Ausfahrt aus dem Fischereihafen bedarf
nach Ansicht des Seeamts erheblicher Verbesserungen . Einmal
möchte es sich empfehlen , die an der Nordostseite der Einfahrt be¬
findliche Landzunge wenigstens zum Teil zu entfernen , weil gerade
bei dem oft herrschenden Südwestwinde die Dampfer bei geringer
Fahrt und geringer Steuerkraft aus dieselbe getrieben werden,
dann erscheint eine wenn auch einfache Befeuerung der Einfahrt
erforderlich , und endlich dürften an der Ausfahrt aus dem eigent¬
lichen Hafen

' Pfähle oder ähnliche Festmachsvorrichtungen anzu¬
bringen seien, an denen die Dampfer der ungünstigem Winde be¬
festigt werden , um dis Richtung für die Ausfahrt gewinnen
zu können.

Das Seeamt verhandelte sodann denUnfall eines anderen,
ebenfalls der „Nordsee" gehörenden Fischdampfers , des Dampfers
„Bremen"

, Schiffer Janßen . Der „Bremen " hatte im Schlick¬
loch bei Hornsriffgefischt. Weil stürmisches Wetter eingetretsn war»
setzte der Kapitän den Kurs auf die jütische Küste. In der Nacht
zum 14 . November war cs etwas stiller geworden , um 12 Uhr
nachts übernahm der Kapitän die Wachs mü zwei Matrosen. Der
Sitte gemäß ging jedoch der eine Matrose zur Koje, sodaß außer
dem Kapitän nur der Mann am Ruder blieb . Der Dampfer
fuhr mit voller Kraft, ein Logg war nicht an Bord, gelotet
worden ist in der Nacht nicht . Der Kapitän begab sich in die
Kajüte , um dis Karts einzusehen, und ist hier , da er sehr
ermüdet gewesen , cmgeschlafen. Als gegen 5 Uhr der
Netzmacher an Deckkam» um den Rusersmann abzulösen,
erblickte er Land voraus. Die Maschine gab volle
Kraft rückwärts , mehrmals stieß der Dampfer heftig
auf, er kam frei, ohne irgend welchen Schaden an
Schiff oder Maschine erlitten zu baben . Kurz nach dem Unfall
sichtete man Bocbjcrg -Fcucr . Der Kapitän hat den Unfall nicht
in das Journal emtragen lassen, auch der Direktion von demselben
keine Mitteilung gemacht. Die Reise ist im übrigen normal
verlaufen . Die „Bremen" befindet fick augenblicklich zur Reparatur
in Vegesack. Der Reichskommissar führt aus, daß dieser
Unfall, wenn er auch ohne Folgen geblieben , doch den Schiffer,
der ein Patent für große Fahrt besitze , schwer belaste. Ohneein genaues
Besteck zu haben , fahre er Mit voller Kraft der Küste zu, er ge¬
brauche weder Logg noch Lot; letzteres hätte ihm unbedingt ge¬
zeigt, daß er der Küste zu nahe gekommen sei. Eins Stunde habe
er in der Kajüte geschlafen, während an Deck kein ordentlicher
Ausguck vorhanden . Die Art des Wachegehens sei unzulässig,
die Journalsührung sehr m angelhaft gewesen. Er beantrage, dem
Schiffer die Befugnis zur Ausübung seines Gewerbes zu ent¬
ziehen . Der Spruch des Seeamts lautet:

Der Bremer Fischdampfer „Bremen" ist am 14 . November
1897 vormittags 5 Uhr an der Jütischen Küste in der Nähe von
Boobjerg auf Strand geraten , ohne weiteren Schaden zu erleiden
Die Schuld an dem Unfall trifftden Schiffer Janßen aus Emden , der
ohne zu loten und zu loggen, den Kurs auf die Küste setzte und
in der Kajüte dann einschlief. Ferner ist dem Schiffer zur Last
zu legen , daß er keine Eintragung in das Joural machen ließ
und auch der Direktion von dem Unfall keine Mitteilung machte.
Dem Schiffer ist die Befugnis zur Ausübung des SchiffergswerbeS
zu entziehen.

Telegraphische Depeschen
und Neueste Nachrichten.

LIK . Suda , 6. Januar.
„Oldenburg " ist gestern Abend hier

K1K. Athen , 6. Januar. Der Kriegsminister, General
Smolenski , hat an die Oberbefehlshaber der Armeekorps ein
Rundschreiben erlassen , in welchem er den Offizieren unter
Androhung der schwersten Disziplinarstrafen jede Teilnahme
an geheimen Gesellschaften , wie die Ethnike Hetairia , verbietet.

deutsche Panzerschiff
eiugetroffeu.

Anzeigen.
Zwangsversteigerung.

Am Freitag , den 7. Januar d. I .,
nachmittags 4 Uhr, gelangen im
Auktionslokale an der Ritterstratze
Hierselbst zur Versteigerung:

4 Sofas, 1 Sekretär , 5 Sofatische, 1
Kleiderschrank , 2 Nähmaschinen, 1 Spiegel¬
schrank , 1 Taschenuhr, 10 Belten nebst
Bettstellen, 1 große Reole und 1 Tresen.

vierkmg,
Gerichtsvollzieher.

Wer liefert la Schlagen -Butter für
Mederverkäuser? Offerten mit Preisangabe
unter 0 . 2018 an die Annoncen-Exped. von
gsrm. MIKvi-, Lrsmsn , erbeten.

Ich empfehle mich Zum Schneidern in und
außer dem Hanse, lislsns dlolirmann,

Hermcmnstr. 20 in Osternburg-

Zwangsversteigerung.
Am Freitag » den 7 . Janr . 1898,

nachmittags 4 Uhr, gelangen in
Lnke 's Wirtshanse zu Osternburg:

6 Sofas, 8 Nähmaschinen, 2 Kommoden,
4 Kleiderschränke , 1 Glasschrank, 1 Spiegel¬
schrank , 1 Vertikow, 1 Pult mit Aufsatz,
2 Sessel, 4 Polsterstühle, 1 Sofatisch, 2
kleine Tische , 1 großer Spiegel , 22 Bilder,
3 Regulatoren , 1 Hängelampe, 3 Blumen¬
ständer,

ferner: 4 Ladentische , 6 Warengestelle mit
Schubkasten. 1 Brückenwage, 2 Laden¬
lampen, 7 Blechkannen mit Lack, 67 tann.
Bretter , 2 neue Stubenthüren,

sodann : 31 neue Herren -Anzüge, 15 Kasten
mit Band , Hemden, Tüchern usw.. 30 woll.
Hemden und Unterhosen, 10 Kasten mit
Shlipsen, 8 Stücke Gardinen , 50 m Baum¬
wollenzeug, 100 Stück Bürsten, Besen,
Handenlen usw .,

endlich: 2 Kaninchen, 4 Schweine und ein
Hahn und 5 Hühner

zur Versteigerung.
Gerichtsvollzi eher.

Zn verkaufen ein im Van begriffenes, an
schöner lebhafter Straße belesenes

Privat - und
S Geschäftshaus, T

; n jedem Geschäft sich eignend.
Veffektanten mallen sich geff . baldigst, da

dann »och etwaige Äendrrnngcn in -er Bau¬
art bernckffchtigt werden könne», wenden an

A . Parnssel , Rstllr . , Haarenstr . 5.

Lanaciiraße

verk. S Herdplattteu , fast neu.
v. Osten, Donnrrschweer -Esch.

Zn verkaufen
das am landschaftlich reizvollsten
Teile der Lesnm mit ca . 700 Meter Front
aelegene
Eat Weilen in Sk. Magnus,
ca . V0 Morgen grost, mit modernem
geräumigen Wohnhaus , großem Zicr-
«nd Obstgarten und prachtvollem alten
Eichenbeftmid, auch zur Parzellierung ge¬
eignet . Näheres durch

L . Edzard, C . F . W . Michaelis,
Bremen.

Gesucht
4 3 gewandte Mädchen oder
Frauen für nachmittags von
IV,—SV, Uhr zum Zeitungs¬
falzen.

B . Schars , Buchdruckirei.
Zu verminen 2 Nttterwohu . mit je ein

Sch . S . Land . v. Osten, Donnerfchw .-EschZA



Nur gegen Barzahlung. Streng feste Preise.

Les sieiNdorx.
Mein alljährlich nur einmal stattfindender

<Hr« 88 « r 4 rii 8 V« rIt « nS
begnmt Donnerstag , den 6 . , nnd daneet bis Dienstag , den L8. d . M.

Zu diesem Zwecke sind sämtliche nusrangicris Ware » KM" unter Koftenpreis "WM herabgesetzt und werden fast alle Artikel in diesen Tagen , um
zur Saison nur neue Sachen zu haben, zu Einkaufspreisen verkauft.

Sämtliche Jacketts, Kragen, Regen- und Rad -Mäntel, einzelne Kinder -, Damen - u. Herren-
Wäsche, wottene Anterziehzenge, Regenschirme, sowie einzelne nnd znriickgesetzte Kleider

und Kleiderflanelte,
ferner verschiedene Qualitäten schwarzer Lachrmires n . Fantasiestoffe, für Konffrmandenkleider

sich eignend,
werden bedeutend unter Kosteupreis verkauft.

Während des Ausverkaufs sind besonders mrsgelegtr
Bessere Qualitäten einzeluer Tisch - nnd Handtücher , Servietten , Gedecke für 6 und 12 Personen,

die zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen verkauft werden.

DM" Die angesammelten "HW
von Kleiderstoffen, Buckskins, Kattunen , Bettzeugen , Hemhentttchsn, Halbleinen , Betttuchleinsn , Drnckkattunen re. re.

werden zu Spottpreisen verkauft,
stb . Die herabgesetzten festen Preise sind, wie stets bei mir, auf jedem Etiquette für Meter , bei Resten für den ganzen Rest in Mark und Pfennigen bezeichnet.

Änktion . !
Oldenburg . Am

Mittwoch, den 12 . Jan . d . I .,
morgens S Uhr u . nachm. 2 Rhr ans .,

sollen im Uuktionslokale an der Nitter-
llxaße hies . folgende Sachen , als:

mehrere Plüschgarnituren , misch . Büffetts,
Schreibtische, Vertikows. Spiegelschränke
Mit Spiegel , Waschtische mit und ohne
Marmorplatte , 1 Trumeauspiegel, ein - und
zweischl . Bettstellen, Betten , Sofas und
Divans, Rohr - und Polsterstühle , 1 groß.
Ausziehtisch, Sofatische, große und kleine
Spiegel , Kle

'
rderschrAnke , Teppiche, Regu¬

latoren , Herren- nnd Damenuhren , Bilder,
Reisekörbe, Haus - und Küchengeräte, eine
große Partie Emaillewaren , Glas - und
Porzellansachen, sowie eine große Partie
Manufakturwaren rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden. I . Lsuznev, Aukt.

Zwangsversteigerung.
Am Sonnabend , den 8 . Jan.

- . I ., nachm. 3 Uhr, gelangen
im Anktionslokale an der RitLer-
ftratze hiers. zur Versteigerung:

1 Sofa, 1 Sofatisch , 1 Vertikow, 1
Teppich, 1 Waschtisch , 1 Spiegel , 2
Garderobehalter , div. Gypsfiguren , Bilder,
Gardinen , 1 Goldfischglas nebst Ständer
und sonstige Hausgerätschaftsn;

ferner : eine Partie leere Blechbüchsen , Fässer
und Kisten , eine große Partie Farbe , Lack,
Leinöl, Gyps und 1 Ballon Terpentinöl.

Ein Ausfall findet nicht statt.
Msrking,

Gerichtsvollzieher.
Zu verkaufen 1 schwere , hochtragende

OiUone , welche in 14 Tagen kalbt.
_ Gut Loy.

sspanr . stssr- n. Kkut-Lllxw, schnellstes
Wittel zut Erlang , eines starken Haar - u.
Bartwuchses — Lerhindrg . v.Haarausfall.

Dieses Elixir , tausndf. bewährt , ist allen
Pomaden , Tinctur . u. Bals. entsch. vorzuz,

Erfolg garantirt!
L Dose Wk' 1,— u. 2,— nebst Gebrauchs «,
und Garantieschein, Versand discret per
Nachn. od. Eins. d. Betrag , (a, i. Briefm . all.
Länder). Allein echt zu beziehen durch
psrfiimorlsfdr . IllSFÄr,

DsodL's ELablissenZent . -WV
Heute , Donnerstag , den G . Imrr . , Zur Feier der Heiligen

drei Könige noch einmaliges NuftreLen dev

Kimst-Rlldfahrer vud Jnstrumentalisteu
5 Geschwister Klein, verbunden mit ßW " Großem Militär -Konzert , "WH ausgeführt
von der hiesigen Infanterie -Kapelle unter persönlicher Leitung des Hrn . Kapellmeister Ehrich.

Anfang 8 Uhr . Entree 50 -ß . Die Direktion.
Der Landwirt Bl "D7 Vosteen zü

'
Stein- Rastede . "Äie Erben des verst . Äirts

kimmen läßt am l C . Rave hier lassen am
Dienstag , M -w«°ch. d-° »» . s °°« . «>

den Kl . Jttmrnv K^N8 , M Rave s Wirtshanse in Rastede:
mittags 12 Uhr ans.,

M 1 FZührigen schwarzen
Wallach , fromm und

^
Zugfest

(bester Einspänner) ,
1 schone junge Kuh,
3 do. tiedige Quellen,

8 trächtige
Schweine

bester Rasse,
20V Eiche» aus der»

§ ^ 11111111 worunter einige starke
xVsKNsNk ) Stämme , zu Bau -,

Nutz - und Lohholz, und

ZOHausen langeschiere
Bohnenstangen

öffentlich meistbietend verkaufen.
G . Haverkamp . Auktionator.

In obiger Auktion kommen für Albert
Schmer daselbst:

1 schwere tiedige Kuh,
1 tiedige Quens und
2 trächtige Schweine

mit zum Verkauf.
Haverkamp.

dieses Wirtshaus mit Fremdenverkehr,
geräumiges Wohnhaus nebst Stall
und Garten , groß 0,1273 ha, au der
Hauptstraße im Drte belegen,

öffentlich zum Verkauf ausbietsn , mit Antritt
zum 1 . Mai d . I . nach Belieben, wozu
einladet C . Hagenhorst , Aukt.

Ostemrdueg.
Empfehle lebendfrische Schell¬

fische und Backschollen billigst, so¬
wie täglich fr. Kieler Sprott , Bückinge,
ä. Stück 5 H . Bakeuhus , Fischhdh,

Ulmenstraße 5 . _

Rastede . Großherzoglicher Höfmarschall-
stab in Oldenburg läßt am

Freitag , den 14 . Januar 1808,
morgens O Uhr,

im Rasteder Park ansyngeud:
50 Eiche«, Rutzholzblöcke,
30 ds „ Pfahl -, Heck? u . Wagsnholz,
SO Buche«, Rutzholzblöcke,
SO Weißbuche », Nutzholz,
4 Erlen , Nutzholz,
376 Haufe » Eichen und Buchen,

Brennholz.
meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Das Nutzholz wird da wo es liegt, das
Brennholz in Kapers Wirtshause verkauft.

Kauflustige ladet ein
E . Hagendorff , Aukt.

Neuenhuntorfermoor « Beabsichtige
meine in Nießbrauch zustehendeStelle , nahe
an der Chaussee belegen, 13 Hektar Weide-,
Acker- und Heuländereien, auf 5 — 6 Jahre
unter der Hand zu verheuern.

Ww . Stolle.

Vakanzen nnd Stellengesuche,
Bürgerfelde . Gesucht auf Mai 1 Knecht

v . 16—18 I . Fr . Wedemanu,Alexanderw. 9.

Verlorene und uachzmveisende Sachen.
Verloren auf der Petersfehner Chaussee

ein Luternen - Eiufatz . Gegen Belohnung
abzugeben bei Hinr . W öhker» Petersfehn.

Am Sonntag , den 0 . Januar:
KM" Ball "WS

;nm Besten der Tabak - u. Cigarreu-
Ärbeiter-Krankenkaste

in der „Csntralhalls ."
Anfang 5 Uhr.

Einführungen durch Mitglieder sind gestattet.
Zu zahix . Besuch ladet einDer Vorstand.

Turn - Verein
Glück auf."
Am Mittwoch, den 12 . Januar,

abends 8stz Uhr:

Generalversammlung.
Zweck : 1) Rechnungsablage, 2) Turnrats-

wahl, 3) Verschiedenes.
Um zahlreiches Erscheinen bittet D . V.

GroßherMliches Theater.
Donnerstag , 6 . Jan . 1898 . 55 . Vorst, i. Ab.

Goldfische.
Lustspiel in 4 Akten von Fr. v . Schönthan

und G . Kadelburg.
Kassenöffnung 6 ^ , Anfang 7 Uhr.

Bremer Stadttheater.
Donnerstag , 6. Januar : Hans Huckebei«.
Freitag , 7 . Januar : Der Evangelium »«.

Fest der Handwerker.
Sonnabend , 8. Januar : Zum erstenmal:

„Mutter Erde.
" Drama in 5 Aufzügen von

Max Halbe.
Sonntag, 9. Janr . : Erstes Gastspiel derKgl.

Bayer . KammersängerinFrauKatharina Senger-
Bettaque : „ Die Hochzeit des Figaro.

"
Gräfin : Frau Katharina Sengsr -Bettaqne.

Familien- Nachrichten.
Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicherTeilnahme
beim Hinscheidenunseres lieben Vaters innigsten
Dank._ Geschwister Pophanken.

!

Weitere Aamilieurrqchrichten.
Verlobt : Adele Bulling , Hannöver b . Berne,

und August Brüning , Barschlüte. Geboren-
(Sohn) Wilhelm Ciliax, Oldenburg. Ge¬
storben : Pastor Georg Brake, Atens ; Ehefrau
Anna Menke geb . Aschenbeck, Großenmeer,
41 I.

verkaufe die im Schaufenster unsauber gewordene
Awlll 0 . Leibwäsche für Damen , Herren und Kinder,
sowie Zwischtnröcke für Damen, Uuterzeuge für Damen und Herren, Schürzen für Damen u.
Kinder, Kattune für Kleider und Schürzen, DU " Reste von Bezugstoffen in weiß und farbig,
Barchende . Bettdecken , Gardinen, Handtücher . Tischzeuge, Leinen u . Halbleinen zu bedeutend
ermäßigten Preisen . WM" Die zurückgesetztcn Waren sind aussortiert u . der guten Qualitäten
und der Billigkeit wegen iebr zu empfehlen.

Julius Harmes,
Schüttingstraste 16.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Ist. Eduard Hob er , jür den totalen Terl re. : Ludwig Wewer, Notariynsdrucknd Verlag von B . Schars in Oldenburg



Beilage
M 4 der „Nachrichten für -Ziadt und Land " vom Donnerstag, den 6. Januar 1898.

Mg dem GroßherroMm.
> «r KachdruS >rn !«! -r mir Ko^-.-sSonkMMichcn v-risSen -» OrigiNAweriStk
«st rmr mit xr »M-: QuellurimgLb « gestattet . Mitteilungen und Bericht«

über lokale Bvrlommniste stnd der Siedaktion stet! willismmen .;
Oldenburg , 6 . Januar.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatie .)
Hl Delmenhorst, 4. Januar. Heute wurden die neu¬

gewählten Mitglieder des Stadtrats und der Ver¬
tretung des Stadtgebiets in ihr Amt eingeführt und auf
dasselbe verpflichtet . Von der Vertretung des Stadtgebiets
wurden in den Gesamtstadtrat gewählt: I . Zange, Ad . Oetken,
F . Schnittger und G . Vosteen . Zum Vorsitzenden des
Stadtrats und des Gesamtstadtrats wurde einstimmig per
Akklamation FabrikantH. C . Hoher , zum Stellvertreter Ober-
Vermefsungs-Jnspektor Bohlmann gewählt. Gewählt wurden
ferner in die Finanzkommission : H . C . Hoher , Bohlmann und
C. Lampe ; in die Straßenkommission: Bohlmann, Borchers
und Heinken ; in die Beleuchtungskommission : Bohlmann,
Twisterling und Borchers; in die Fortbildungsschulkommission:
vom Stadtmagistrat Ratsherr Büsing, außerdem Tischler
D . F . Helmers , Kaufmann W . Mühlenbrock , Bäcker I . Brink¬
mann , Maler Z . Brinkmann , Bauunternehmer Twisterling;
in die Wasserleitungskommission : Hoher , Bohlmann und
Heinken ; für das Wegsregister : Bohlmann, Schwabe, F.
Windels, Freymuth und C. Lampe ; in die Armenkommission:
Landwehr undF.Windels; m dieResrantenkommission : Landwehr,
LogeMann , Schnittgerund Stmdt . Zur Teilnahmean den Kassen¬
revisionen wurde H. C . Hoher gewählt. Der Beschluß , betr.
Aufnahme einer Anleihe zuEisenbahnzwecksn , wurde in zweiter
Lesung wiederholt. Beantragt war auch die Bildung einer
Kommission für die Einrichtung des G- meindewesens . ES
hat sich eine Aenderung der Bezirke der Bezirksvorsteher in¬
folge des Anwachsens der Bevölkerung als notwendig er¬
wiesen . Ebenso bedarf das Nachtwächterwesen dringend einer
Neuorganisation, wie auch die Stadtverwaltung selbst . Die
Arbeiten haben sich so gehäuft, daß eine geordnete Erledigung
bei der Zahl der Beamten kaum noch denkbar ist . Es wurde
von der Bildung einer besonderen Kommission abge¬
sehen ; doch wird der Stadtrat die angeregte Sache einer
wohlwollendenPrüfung unterziehen . — Der Delmenhorster
Männergesangverein unternimmt am nächsten Sonntag
eine Kohlfahrt nach Berne. Von Hude aus wird nach Berne
marschiert und daraus im „ Stedinger Hof" das Essen ein¬
genommen . Um 5 Uhr beginnt ein Kommers , zu welchem
die Berner Liedertafel ihr Erscheinen zugesagt hall Wie
beliebt diese Ausflüge bei den Mitgliedern des Vereins find,
geht daraus, hervor , daß von 110 Mitgliedern über 80 an
der Fahrt teilnehmen.

)^i ( Wildeshausen, 4. Januar. Im verflossenen Jahre
sind in der Stadt Wildeshausen 87 Kinder geboren , darunter
waren 2 Zwillingspaare» , 5 totgeborene , 8 uneheliche. Der
Religion nach waren 58 evangelisch , 29 katholisch, 49 Knaben,
86 Mädchen . Es wurden geboren im Januar 10 , im Februar 6,
im März 4, im April 9 , im Mai 4, im Juni 3 , im Juli 8,
im August 6 , im September 9 , im Oktober 7, im November 11,
im Dezember 10 (im Vorjahre wurden hier 57 Kinder geboren ) .
Gestorben sind 64 Personen , darunter 5 totgeborene Kinder ; es
starben 39 männlichen und 25 weiblichen Geschlechts. Von den
Verstorbenen waren aus auswärtigen Gemeinden 27 , welche in
den hiesigen Krankenhäusern , wo sie verpflegt wurden , starben.
Von den Verstorbenen waren 26 katholisch, 88 evangelisch. Es
starben nn Januar 4, im Februar 6, im März 8 , im April 4,

im Mai 3 , im Juni 5 , im Juli 7 , im August 9 , im September 5,
im Oktober 3, im November 4, im Dezember 4. Von den Ge¬
storbenen waren 5 torgeboren , unter 1 Jahr alt starben 10 , im
Alter von 1— 10 Jahren 6 , 10 —20 Jahre alt 6 , 20—30 Jabrs
alt 6, 30—40 Jahre alt 5 , 40 — 50 Jahre alt 7 , 50— 60 Jahre
alt 7, 60 — 70 Jahre alt 4, 70 —80 Jahrs alt 5, über 80 Jahrs
alt 3 . Von den auswärtigen Gestorbenen waren 5 aus der Land¬
gemeinde , aus der . Gemeinde Dötlingen 2, aus Visveck 3 , aus
Goldenstedt 3 , aus Hatten 2 , aus Großenkneten 1 , aus Hunt¬
losen 1 , außerhalb des Landes 8 . Eheschließungen fanden 21
statt, es waren 11 Paare evangelisch, 8 katholisch, 2 gemischt. —
Die am Neujahrstage hier abgehaltenen Aufführungen zum Besten
der freiwilligen Feuerwehr waren recht gut besucht, sodaß eine
Einnahme von über 100 Mark erzielt wurde . — Bei der am
28. Dezember hier in Stührmamrs Hotel stattgefundenen Wahl
des Vorstandes des aus dem Amt Wildeshausen gebildeten Bezirks
des Pferdezuchtverbandes Münsterland wurden gewählt als Obmann
Vollmeier Ritterhoff-Westrittrum; Gemeindevorsteher Lusken-West-
rittrum und Vollmeier Krager -Ahlhorn als Achtsmänner . Die
Züchter aus der kleinen Gemeinde Huntlosen beteiligten sich zahlreich
an der Wahl und haben dadurch 2 Eingesessene durchgebracht . Im
allgemeinen Interesse ist aber diese Majorisierung der übrigen Ge¬
meinden entschieden zu bedauern , und wird dieser Vorfall hoffentlich
ein Ansporn für die hiesigen Züchter sein, demnächst sich zahlreicher
zum Wahltermin einzufinden . — Die Arbeiten an der Eisenbahn
Haben hier in der Zeit von Weihnachten bis Neujahr vollständig
gerubt und sind jetzt wieder ausgenommen . — Von in der Neujahrs¬
nacht verübtem Unfug Hai man in diesem Jahre wenig gehört,
nur wurde am Neujahrsmorgen ein in der Nähe der hiesigen
Gerbermühls lagernder Haufen Stroh in Brand gesetzt ; hoffentlich
gelingt es , dis Thäter zu ermitteln . — Verschwunden ist seit
mehreren Tagen ein hiesiger Tischlermeister, welcher eine Auktion
in Amelhausen bei Huntlosen besuchte und abends noch in Mosr-
heck gesehen wurde . Man vermutet , daß derselbe in der Dunkel¬
heit den Weg verfehlt und in einen Berieselungsgraben oder in

die Hunts geraten und ertrunken ist. — Bei den kürzlich hier
abgehaltenen Holzverkäufen wurden für Bauholz hohe Preise
erzielt . — Die Anlage einer Bahnhofsstraße wird hier zur Zeit
vielfach besprochen ; während teilweise Stimmung für Benutzung
resp- Ausbau vorhandener Straßen vorhanden ist, wird andererseits
auch die Anlegung resp. Durchbruch einer Straße direkt vom
Marktplatz zum Bahnhof warm empfohlen . Die von einer
Kommission aufgestellten verschiedenen Pläne werden demnächst dem
hiesigen Stadtrate unterbreitet werden . — Zur Zeit wird in der
Landgemeinde Wildesbausen , namentlich in Hanstedt und Kleinenkneten,
der Bau einer Chaussee zum Bahnhof Düngstrup, abzweigend von
der Goldenstedter Chaussee bei Kleinenkneten , erörtert , und sind
diese Dörfer bereit , große finanzielle Opfer dafür zu bringen . —
In der Genieinds Visbeck wird der Bau einer Chaussee von
Hanstedt nach Rechterfeld angeregt . Auch in der Gemeinde Döt¬
lingen wird voraussichtlich eine Chaussee von dem Haltepunkts
Langenwand nach dem Dorfe Dötlingen demnächst ausgebaut
werden . — Der hier seiner Zeit als Avtsilungsingeuieurbeim Eisen¬
bahnbau.thätig gewesene Ingenieur Maurer, welcher von hier an die
Kreisbahnen in Pyritz kam, ist jetzt mit dem Bau der Kleinbahn
von Hoya -Bruchhausen -Msen -Syke betraut und hat am 1 . Januar
seine Thätigkeit ausgenommen . — In letzter Zeit sind hier mehr¬
fach die Kinderkrankheiten Kroup , Masern und Scharlach aufge¬
treten . — Der Unterricht an der hiesigen Winterschuls hat gestern
wieder begonnen ; desgleichen an der Taubstummenanstalt.

D . Berne, 4. Januar . Der Hausmann Martin Rudolf
Kückens hat s. Zt . in seinem Testament die politischeGemeinde Berne
zur HaupterLin seines Nachlasses eingesetzt und dabei bestimmt , daß
dis Gemeinde Berne aus dein vermachten Vermögen einen Kranken¬
bausfonds unter folgenden Bestimmungen bilden solle. Es sollte
ein passendes Grundstück im Orts Berne erworben werden und
die erforderlichen Gebäude bezw. Räume mit Zubehör und Inventar
hergestellt bezw. eingerichtet , sowie die Kosten des Betriebes in so¬
weit gedeck : werden , daß mit Rücksicht aus dis einkommenden Ver-
pflogungsgclder die Verpflegungssätze , mäßig zu normieren seien unv
bei guter Verwaltung ein Zuschuß seitens der Gemeinde Berne
nicht erforderlich werde . Aus dem Kapital sollten nur dis Kosten
des Grundstücks -Erwerbs, sowie die vollständige Herstellung und
Einrichtung der Baulichkeiten nebst Zubehör und die Ausstattungdes
Krankenhauses mir den erforderlichen Jnventarienstücken bestritten
werden . Was nach Abzug dieser Kosten und der Kosten einer
etwaigen späteren Erweiterung des Krankenbauses von sein ererbten
Vermögen übrig bleibt , solle als besonderer Fonds verwaltet werden,
Von dem nur dis aufkommenden Zinsen zu den laufenden Aus¬
gaben des Krankenhauses Verwender werden sollen. Was die Größe
des Krankenhauses , sowie die Ausstellung der Statuten nebst Ver-

zpslegungLtmif anbetrifft , so sollte das Nähere darüberder Gemeinde¬
vertretung der Gemeinde Berne und der zuständigen Behörde über¬
lassen bleiben , welch' letztere auch darüber zu befinden hat, ob das
für dis Anstalt in Aussicht genommene Grundstück nach Lage,
Beschaffenheit ein geeignetes , sei. Außerdem hat der Erblasser den

rWunsch ausgesprochen , daß die Statuten der Krankenhäuser in
Delmenhorst und Brake , soweit zutreffend und angemessen , berück¬
sichtigt werden möchten, auch möge es jedem Kranken freistehsn,
falls er den Hausarzt des Krankenhauses nicht wünsche, sich von
einem anderen Arzt auf seine Kosten behandeln zu lassen . Soweit die

.Räume des Krankenhauses nicht von Kranken aus der Gemeinde Berns
in Anspruch genommen würden , sollten zunächst Kranke aus den Ge¬
meinden Bardewisch , Warfleth und Neuenhuntorf , dem übrigen Teile
des Amtes Elsfleth , der Gemeinde Altenesch und im weiteren

- solche aus anderen Orten Aufnahme finden . Daraufhin ist das
„Kückens-Krankenhaus " in dem früher Hennings'schen Garten ge¬
baut worden . Es liegt mitten im Orte Berne. Leitender Arzt
ist z. Z . Herr vr . insck. Francksen in Berne . Die Einnahmen
betrugen im Jahre 1896/97 im ganzen 9557.44 Mk . und zwar
aus der früheren Rechnung 839.57 Mk ., Einnahme an Wege¬
geldern 5210.85 Mk . , für Bäder (Privatpersonen) 30 . 80 Mk .,
Zinsen 3476.22 Mk. Die Ausgaben beliefen sich auf 9053.16 Mk,
sodaß ein Uebsrschuß von 503 .68 Mk . bleibt . Das Gesamt-
vermögen beträgt außer Gebäude ( das zu 27,900 Mk . bei der
Landesbrandkaffe versichert ist) , Inventar rc. 98,731 Mk . 7 Pfg.
Die dankbare Gemeinde Berne hat dem hochherzigen Stifter des
Krankenhauses auf dem Berner Kirchhofe ein schönes Denkmal
errichtet . Der Verstorbene hat der Gemeinde Berne ferner unter der
Bezeichnung „Kückensfonds für Seminaristenund Gewerbeschüler " dis
Summe von 9000 Mk . vermacht mit der Bestimmung , daß die auf¬
kommenden Zinsen nach Beschluß des Gemeinderatszur Unierstützung
bedürftiger , fähiger junger Leuts aus der Gemeinde Berne , welche
das Lehrerseminar in Oldenburg besuchen oder welche sich auf
einer in- oder ausländischen Gewerbeschule weiter ausbildm wollen,
verwendet werden . Es erhielten in diesem Jahre 4 Seminaristen
und 2 Gewerbeschüler eins entsprechende Unterstützung.

*
. Landgericht.

Sitzung der Strafkammer I vom Mittwoch , dm 5. Januar.
Zur Aburteilung gelangten heute die folgenden Scraffalle:
1 . Wider den Arbeiter Georg Gallo aus Nord -Edewecht

wegen Mißhandlung mittelst einer Waffe . Er steht unter der An¬
klage, am 14 . Oktober v . I . zu Edewecht einen anderen vorsätzlich
körperlich mißhandelt zu haben , indem er 'dem Haussohn Johann
Engelmann zu Edewecht mit einem Messer mehrere Schläge auf
den Kopf versetzte und ihm dadurch eine blutende Wunde bsibrachte.
Der Verletzte bekundete heute, er habe sich zu der fraglichen Zeit
vom Markte nach Hause begeben und sei etwa 300 Schritte vom
Marktplatze entfernt plötzlich Vom Angeklagten überfallen und in

j der bezcichneten Weise mißhandelt worden . Der , Angeklagte suchte
* die Sache so darzustellen , als ob er selbst der Angegriffene gewesen

sei und in Notwehr gehandelt habe . Die Benutzung des Messers
gab er zu . Die Staatsanwaltschaft beantragte m Anbetracht der
Vorstrafen des Angeklagten und der gezeigten rohen Handlungs¬
weise eine Gefängnisstrafe von 7 Monaten. Das Gericht sah
den Fall milder an und erkannte auf 2 Monate Gefängnis.

2. Wider den Zimmergesellen Johann Heinrich CassenS
aus Accum und den Zimmergesellen Otto Melchior Oltmanns
aus Fedderwarden wegen gemeinschaftlicher gefährlicher Körper¬
verletzung . Dis Staatsanwaltschaft klagt den Caffens an, in der
Nacht vom 2 ./3 . August v . I . zu Rechtsupweg den Arbeiter Taatjes
durch einen Schlag auf den Kopf gefährlich mißhandelt zu haben.
Beide Angeklagte werden ferner angeklagt , in derselben Nacht zu
Oldorf die Arbeiter Taatjes und Janßen mittelst Waffen gefährlich
verletzt zu haben . An dem fraglichen Abend befanden sich Taatjes
und Janßen in der Best '

schen Wirtschaft . Während ihres Dort¬
seins gerieten sie mit dem Angeklagten Caffens in Wortwechsel,
verließen aber nach einigen Schupsereien das Lokal. Caffens folgte
den beiden nach und schlug auf der Straße den Taatjes mit einem
Bierseidel oder einem Meißel auf den Kopf . Das Blut floß so¬
fort sehr stark. Auf dem Wege zum Arzte wurden die beiden
nochmals angegriffen , und benutzte jetzt der Angeklagte Caffens
einen Meißel, der Angeklagte Oltmanns ein Bierseidel und ein
Stück Holz zum Schlagen . Die jetzt dem Taatjes zugsfügten Ver-
letzungen waren so erheblich, daß er auf Anordnung des Arztes
sofort in das Hospital nach Jever transportiert werden mußte . Dis
Wunden des Janßen waren weniger bedeutend . Oltmanns will
sich an dem Schlagen nicht beteiligt haben . Zum Zwecks näheren
Beweises beschloß das Gericht die Vertagung. Bezüglich des
Caffens hielt

'
das Gericht dis Thäterschaft , da er sich anderen

gegenüber derselben noch gerühmt hatte, für erwiesen , und ver¬
urteilte ihn für seine außerordentliche Roheit zu einem Jahre und
6 Monaten Gefängnis.

Eine Freundin der Fürstin Hohenlohe.
Der Pariser „Figaro" , welcher beim Hinscheiden der Fürstin

Zu Hohenlohe ihrer in höchst sympathischer Weise schon gedachte,
bringt neuerdings noch folgende interessante Einzelheiten : Dis
dahingeg -mzenc Fürstin Hohenlohe folgte nach drei Jahren einer
ihrer Pariser Freundinnen ins Grab, dis ihresgleichen in ganz
Paris nicht wiedcrfindet . Es war eins bescheidene Witwe, Madame
Warner, Elsässerin von Geburt, dis im Montmartre, Rus
Clignancourt , wohnte . Im Jahre 1870 verschwand ihr Sohn,
Brigadier in einem Ulanenregimmt, nach der Schlacht von Sedan.
Nachdem der Krieg vorüber war, wandte sie sich in Frankreich
und Deutschland an alle , die ihr vielleicht sagen konnten , wo ihr
Kind geblieben sei . Aber alle Antworten waren kalte Redens¬
arten. Eine einzige nur erhielt sie voll Wohlwollen , zu einer
Zeit, da ihre wiederholten Nachforschungen nutzlos gewesen waren,
es war diejenige der Fürstin Hohenlohe . Als die Fürstin in
Paris in der deutschen Gesandtschaft abgestiegen war, wollte sie
dis Schreiberin des Briefes, mit welcher sie lange, nachdem sie
Paris verlassen hatte , korrespondierte , kennen lernen . Sie ließ
dieselbe - in die Gesandtschaft kommen , und mehr als einmal sah
man die Dame an der Seite der Fürstin in der Clignancourt-
straße gehen . Viel späte«, als der Fürst «Statthalter in Elsaß
war, verwandte sich Mme. Warner des öfteren bei der Fürstin
zu Gunsten der Elsässer , welche das Land verlassen hatten, ohne
die Bestimmungen des Militärgesetzes berücksichtigt zu haben.
Und nach dem Tode der Mme. Warner kam die Fürstin nie
nach Paris , ohne zu ihrem Grabe zu gehen. Auch bei ihrer
letzten Reise , als sie schon leidend war, wollte die Fürstin noch
ihre letzte Pilgerfahrt unternehmen.

-i- * .

In großer Gefahr
schwebten am Mittag des 3 . Januar in Elberfeld dis Beamten
und Paffagiere des von Köln kommenden Personenzuges. Auf
dem städtischen Schlachthofs hatte sich eine infolge des Blutgecuches
ihr Schicksal witternde Kuh losgerisstn , war mangels genügender
Absperrvorrichtungen auf den Bahndamm gelaufen und raste dort
auf die Station Elberfeld - Steinbeck zu . Einige Bahnbeamte
wollten das wilsgewordene Tier zurückscheuchen, mußten sich aber,
weil es mit gesenkten Hörnern auf sie losstürmte , schleunigst in
Sicherheit bringen . In diesem Augenblicke brauste der Personenzug
heran . Wollte das wütende Tier nun auf diesen losgehen oder
wollte es sich vor diesem vermeintlich neuen Verfolger in «Sicherheit
bringen — es machte Kehrt und rannte dann auf das Geleise,
auf dein der Zug gerade einlief , wurde von der Lokomotive erfaß -,
eine Strecke weit mitgeschleift und zu einer formlosen Waffe zer¬
malmt. Das Blut spritzte umher , das Fett machte die Räder
schmierig, die Lokomotive entgleiste an einer Geleiskreuzung und
rannte nun mit voller Wucht , die Kante des Bahnsteigs ze*>
trümmernd , in dis Bahnhofshalle ein , wo sie sich halb auf tue
Seite legte . Da der Lokomotivführer gleich nach der Karambolage
Gegendampf gab , so stießen natürlich die Wagen mit furchtbarer
Gewalt aufeinander . Trotzdem ist nur der Hintere Teil der Loko¬
motive beschädigt worden . Niemand ist verletzt. Für den immcrhnr
erheblichen Schaden wird der Fiskus möglicherweise die Stadr
Elberfeld verantwortlich machen , weil diese nicht genügende Schutz¬
maßregeln gegen wildgewordsnes Vieh getroffen hat.

-i? 4-
-t- -

Eine Telephonprobe.
In einem süddeutschen Städtchen wurde dieser Tags die neu

eingerichtete Fernsprechverbindung zum erstenmal erprobt . Nach
allen Richtungen sandte der prüfende Beamte durch den Draht
Grüße und Fragen und überall erhielt er Antwort. Aus Frei¬
burg (Summe eines weiblichen Beamten) : Hä, des ischt aber nett,
daß Sie jetzt on Anschluß habe ! Ja frili, mir versteht jedi Silb '.
— Aus Reutlingen (Stimme eines weiblichen Beamten) : I
soll mit Jhna a Gschpräch afange ? Ja , aber 's fällt mir grad nix
ei zum «Schwätz« . Wann mei Geburtstag sei? O Sie , der ischr
jo scho lange gwä ! — AusStuttgart: So so, ischt die Leitung bei
Jhna fertig ? Ja , ja, ma verschtehts s . . mäßig guet . So a
Telephon ischt halt doch a gottsträflig gescheidte Einrichtung . —
AusFrankfurt: Ei, was wolle Sie dann ! So , Sie hawwe 's
jetzt aach ? D' Leitung geht wirklichfor ! — Aus Köln: Jewiß
dat, .et jeht ausjezäichnet , ich versteh janz jenau, was jesprochen
Wird, — AusMünchen: Jetzt do schaugt 's her ! Dös freut mi!

An imjere Insmntk« !
Wir machen unsere geehrten Inserenten darauf aufmerksam , daß wir , um eine pünktliche Herstellung

unseres Blattes zu ermöglichen , gezwungen sind, folgende Amighmszeiteu für I nserate sestzusetzsn.
(tzrrche Jusernte und solche mit schwierigem Satz müssen bis ER" spätestens rrüeuds G tthr
des dem Erscheinen der betr . Nummer vormifgehettderr Tages in unserer Expedition emgeUefert sein.
V ormittags 9 Uhr istSchlich der Jnseratenannahme für die noch an demseltzeu Tags erscheinende
Nummer unseres Blattes , und zwar können vormittags nur nochIns erat s b is zur Höbe von 30 Zeil en

angenommen werden . „Nachrichten für SiNÄL Uttd Land ."



Gratuliere ! Tuet is d' Leitung . Schad '
, daß tvrr net a Mal

z
' samrn trinken können . — Aus Berlin : Hier Berlin ! Leitung

ausjezeichnet . aber jar keene Zeit . Schluß!

Rheinlandstöchter.
60 ) Roman von C . Vicbig.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Nelda sah verwundert aus . ein seltsam unbehagliches
Gefühl beschlich sie , sie kam sich so überflüssig vor . Drüben
die beiden an der arideren Tischieite waren sich vollständig
genug , sie fühlte das , ohne daß man ihr ' s zeigte . -Herr
Schmolle , bester Herr Schmolle — Werte , Teure , Verehrtest?
— das flog nur so hin und her ; sie entsann sich kaum , die
Mutter je so vergnügt gesehen zu haben . Halb zehn Uhr,
zehn , — eine grenzenlose Oede kam über sie ; was war ' s,
warum mußte sie immer und immer wieder an ihren toten
Vater denken ? Sie hielt es nicht mehr aus , leise stand sie
auf und ging um den Tisch herum . Was sie sonst nie gethan,
sie schlang den Arm um den Hals der Mutter und schmiegte
den Kopf an deren Backe . „ Mama, " flüsterte sie mit Beben
in der Stimme — „ hast Du mich lieb ? " Ihre Hand faßte
eine Falte der schwarzen Seidensahne.

„ Ei , was fällt Dir ein ? ! " Frau Dallmer wurde
rot , dann lachte sie , ein kleines Verlegenheitslachen , und küßte
die Tochter aus die Stirn — „ Natürlich ! Und nun sieh
mal nach der Uhr , wir müssen jetzt abräumen , die kommen
nicht mehr ! "

„ Or . Müller hat den Hausschlüssel , aber Fräulein Berg
nicht ; wie kommt sie ins Haus ? Ich ängstige mich ! "

Nelda ging unruhig ab und zu . Elf Uhr . Bald stand sie
am Treppengeländer und leuchtete hinab bei jedem Schritt,
der auf den unteren Absätzen erscholl , bald lag sie vorn in
Schmolkes Stube im Fenster und spähte hinab auf die ein¬
samer werdende Straße . Er trieb sie um.

„ Sitz endlich still , Nelda , Du machst einen ganz nervös;
sie wird schon kommen ! "

„ Nein , nein , es ist ihr was passiert ! Herr Schmolle,
bitte , lassen Sie uns auf die Straße gehen , vielleicht, " — da,
horch ! Es rappelte einer am Korridorschloß , vr . Müller war ' s
mit dem Drücker . Er zuckte lächelnd die Achseln , als ihm
Nelda bleich und unruhig entgegentrat — „ Wo ist Fräulein
Berg ? " Das -wissen Sie wo < ließ sie weg ; sie fragte fast
herrisch . A

Sie gingen mit einander hinunter und sahen sich um
nach allen Seiten ; sie fingen nur Marie ab , die , allein und
ziemlich verstimmt , schon fünf Minuten vor Zwölf nach
Hause kam . „ Es is nischt mit d ' Mannsleuten .

" brummte
sie übellaunig im Aufwärtssteigen — „ gm besten , man
legt sich in die Klappe ! "

„ Fräulein Dallmer , ich möchte Ihnen wirklich ein
Brausepulver verordnen, " sagte Or . Müller , „ Sie sind so
aufgeregt ! Fangen Sie auch mit Nerven an ? Wie kann
man sich io ängstigen ? Fräulein Berg wird in Schöneberg
über Nach : bleiben , ich — wirklich , ich begreife nicht Ihre
Angst ! " Wie vorhin zuckte er die Achseln und lächelte,
aber sein Gesicht war totenbleich . -

Sie kam nicht . Alle gingen zur Ruh '
, nur Nelda saß

allein im Berliner Zimmer , ein Tuch fröstelnd um die
Schultern gezogen . Nun gab sie die Hoffnung aus . Mit
einem scheuen Blick auf den Regulator — es war fast zwei
Uhr — nahm sie die Lampe vom Tisch und schritt den
langen Gang hinunter zur Schlafstube . Ihre Schritte in
den weichen Hausschuhen waren unhörbar , an der Wand
glitt ihr langer Schatten mit ; sie guckte scheu zur Seite —
ging jemand nebenher ? Jetzt kam sie an Fräulein Bergs
Stubenthür vorüber , ihr war , als bliese ihr plötzlich ein
kalter Hauch ins Genick , ein Grauen überlief sie . Zögernd
legte sie die Hand auf die Klinke , sie trat ein.

Da war das kleine Zimmer , das Bett , der Stuhl da - -

vor , der Kleiderschrank ; alles ordentlich , die Bettdecke gerade
gezogen — Nelda leuchtete umher — wo war Fräulein
Berg ? Nun , hier doch nicht — lächerlich ! Ihr Blick siel
auf den kleinen Spiegel , das eigene erschrockene Gesicht mit
den großen Äugen sah sie an , daneben ein Zettel , zwischen
Glas und Nahmen geklemmt . Es war ein abgerissener
Papierfetzen mit kleinen , zierlichen Schriftzügen , hastig riß
ihn Nelda herunter:

„ Liebes Fräulein Dallmer , adieu ! Ich danke Ihnen
für alle Freundlichkeit , ich wünschte , es ginge Ihnen sehr gut.
Sie haben Mut — ich nicht . Seien Sie so gut , schicken
Sie meine Kleider an meine Mutier — — -Frau verwitw.
Kreissekretär Berg , Wreschen , Provinz Posen ? In der Tasche
von meinem schwarzen Sonntagskleid steckt ein Portemonnaie
mit 30 Mk ., das ist die Pension für den nächsten halben
Monat , damit Ihre Mutter keinen Schaden hat : auch das
Porto für die Kleider steckt dabei . Verzeihen Sie , wenn ich
Ihnen Ungelegenheiten mache , ich — " Nelda las mit flim¬
mernden Äugen — „ich kann nicht mehr.

Vera Berg .
"

Mit einem dumpfen Schrei sank Nelda auf den nächsten
Stuhl , dann sprang sie empor und stürzte auf den Gang;
sie riß die Thür zum Schlafzimmer auf.

Eben war die Mutter erwacht . — „ Was , was ist los?
Fehlt Schmolke was ? Hast Du geschrieen , hast Du die Lampe
hingeworfen ? "

„ Mama , Fräulein Berg - Fräulein Berg — "

„ Was ist denn ? Mein Gott , die Wirtschaft ! " Frau
Rätin war schlaftrunken und ärgerlich . „ Ist sie da ? "

„ Sie — sie kommt nie mehr wieder ! " Zitternd lehnte
sich Nelda an die Wand , die Zähne schlugen ihr aufeinander.

* *

Frühlingsfluten haben das Wasser des Kanals geschwellt,
am Schiffbauerdamm steht es hoch , schwarz und glatt , und
der Laternenschein wirft am Abend tanzende Kringel darüber.

Da hatten sie sie herausgezogen ; das blaue , zerknitterte
Frühliugskleid grau » nd getrübt von schlammigen Flecken;
der modische Hut nicht mehr aus dem Kops , nur das schwarze
Haar in wüsten Strähnen um das traurig entstellte Gesicht.
Wo war der Hut ? Er schwamm , Gott weiß wo , in die
Spree hinein ; mit dem nickenden Mohnblumenbündel spielten
die Wellen , und die Fische mit den dummen , stummen
Mäulern zupften daran . Es war solch ein hübscher Hut
gewesen ! Fräulein Berg hatte ihn sehr in Ehren gehalten
und das mattblaue Frühlingsklcid auch ; sie hatte immer den
Rock hoch gehoben , damit ja kein Schutzrand ihn umsäume.
Nun lag sie darin aus der Straße , am Rand des Kanals,
umdrängt von Menschen , begafft , bestaunt , betupft — Knaben
prügelten sich und erkletterten den Laternenpfahl , nur um einen
Blick auf sie zu erhaschen , Weiber zeterten , Männer machten
ihre Glossen , Polizisten packten sie beim Kops und bei den
Füßen und schleiften sie ab . Das blaue Frühlingskleid schleppte
naß und schwer durch den Schmutz.

Das war das Ende - - - - — -
Nelda lag fiebernd in ihrem Bett . Sie war krank,

zum erstenmal seit langen Jahren . Nachts schrie sie , von
entsetzlichen Träumen gepeinigt , gellend auf ; Frau Rätin
fuhr immer zusammen bis ins innerste Herz . „ Gott , Gott,"
klagte sie, „ das Hot man nun noch von der Berg , dem
greulichen Frauenzimmer ! Die Nelda ist so angegriffen,
eine Nervenerschütterung , sagt der Doktor , und eine tüchtige
Erkältung dazu . Vielleicht hat sie sich auch den Magen ver¬
dorben , ich Hab ' ja auch seit der Alteration immer Magen¬
drücken . Kein Wunder ! Nein , nein , ich gebe die Pension
auf , einmal und nicht wieder — so ein Gesindel ! "

„ Die Arme, "
sagte Nelda matt und preßte die heißen

Lider über die Augen . Nur das Bild nicht sehen , das immer
und immer wieder auftauchte!

Kalk und starr und langgestreckt , so hatte sie im Leichen-
schauhous gelegen , kaum wieder zu erkennen . „ Neldachen,
ne . das ist die Berg nickt , i wo ! Kommen Sie man wea,

et wird einem ganz übel," hatte Schmolke gesagt, an dessen
Arm sie sich klammerte.

„ Doch , sie ist ' s ! " Nelda streckte zitternd den Finger
aus und drückte das Gesicht an die Glaswand , die sich
trennend zwischen ihr und der Leiche erhob . Vor ihren
Augen schwankte alles , die Glaswand , der ganze Saal —

Das war nicht mehr Vera Berg , die da lag — das
war sie selbst , Nelda Dallmer . deren verzerrtes Totenantlitz
hinter den Scheiben grinste . Hatte sie nicht auch einmal das
Leben von sich werfen wollen , zu feig , um es zu ertragen?
DaS war der Rhein , der vor ihren Ohren rauschte , der
Winterwind pfiff , Eisschollen rieben sich knirrschend an ein¬
ander — tot , tot , sich feig aus dem Staub gemacht , und

nun da liegen , verzerrt , angegafft , ohne Weihe des Todes
— huh ! Nelda hatte sich geschüttelt wie ein schwanker
Baum , dem der Sturm die Krone zaust ; sie hob abwehrend
die Hände , sie schrie : „ Nein , nein ! "

(Fortsetzung folgt .) _

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldsnvurg , 6 . Janr . KurSberichr der Oldenüurgischen

Spar - und Leih - Bank . Ankauf Verkauf
pCr. pCt.

3V- Deutsche Neichsanleihe , abgest., unkündbar
bis 1905 . 103 103,55

3 '/, vCt . dv. vo. 102,95 103,50
3 '

pCt . do. do. . . . . 97 97,55
3V, pCt . Oldenb . Koniols . . . . 102 103
ZPCt. do. vo. . . . . 95,50 96,50
3 pCt . Oldenb . Prämien -Anleihr . - - 129,70 130,50
3 pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . 102,95 103,50
3 '/, VCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 102,80 103,55
3 pCt . do. do.

" do. . . 97,50 98,05
3 V, pCt . Bremer Staats -Anleihe von 1893 . — —
3 V, PCt . Hamburger Rente . . . . 106,20 —
4 PCt . Butjadinger , WildeLhauser , SLollhammer 100,50 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleiben . 101,50 —
3V, PCt Butjadinger Amtsv .,Hohsnkirch .,Löninger 99,50 —
3V, PCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen 100 101

3V,pCt . Oldenb . Bodemrevit -Pfandbriefe (kündbar ) 102 103
3 '/ , pCt . Mindener Stadtanleihe . . . 100,60 101,35
4pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationsn . 100,50 101,59
4pCt . Moskau -Kiew-Woronesch Eisenv .-Vrior . gar . 101,15 102
4 pCt . Rjäsan Uralsk - Eis .-Prior . staatl . garant . 101,50 102,05
4 pCt . alte italienische Rente . . 94,50 95,05

(Stücke von 20,000 frk. und darüber .)
4p§ t . altsitalieni .Nente (Stückev . 4000u . lOOOfrk.) 94,60 95,30
ÜpCt. Italienische Eiienb .-Prioriräten , garantierr 58,50 59,05

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf '/ - PCL . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.) 102,75 —
4 pCt . do . (Stücke von 500 fl .) 102,85 —
3 vCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbabn - Prioritäten 83,45 —
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v . 97 , staatl . gar . 99 .95 100,50
3 V, pCt . Pfdbr . der Preutz . Boden Cred . Akt. Bank

Serie XV , unkündbar bis 1904 . . 99,45 99,75
3 V, pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 99,50 99,80
4 pCt . Glashüttcn -Prioritäten , rückzahlbar 102 . 102 —
4 vCt . Warps -Spinnerei -Priorii . , rückzablb. 105 105 —
Oldenb . Landesbank -Akrien (40 pCt . Einzahlung u.

5 vCt . Zins vom 31 . Dezember 1397 ) . — —
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .) — —
Oldenb .-Porrug . Dampssch .-Rhed .-Aktien (4 pCi.
Zins vom 1 . Januar ) . — —
Warvssp .-Drior .-Akt. III .Em . (4 pCt . Zins v. 1 . Jan .) — —
Wechselaus Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 168,50 169,30

„ „ London „ „ 1 L . „ „ . 20,33 20 .43
., .. New -York „ „ iDoll . „ „ . 4 .165 4,215

Holländische Banknoten für 10 Gulden ,, „ . 16,81 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldsnburgische Svar - und Leibbank-Aktien. —
Oldenburg . Eiscnhütten -Aktisn (Augustfehn ) 61,80 pCt . B.
Oldenb . Verslcher.-Gesellschafts-Uktien ver St . —

Diskont der Deutschen Reichsbani 5 pCt
Darlehenszins do. do. 6 pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Konto -Korrent 6 vCt.

Prophezeiungen für 1898.
Von A . L.

(Nachdruck verboten .)
Das alte Jahr ist endgiltig tot und begraben und der

Shlvesterrausch verflogen — aber das Hoffen und Erwarten,
das Ersehnen und Erbitten ist geblieben . Damit geht Hand in

Hand , daß viele Leute doch gar zu gern den Schleier der Zukunft
lüsten möchten. Die zahlreichen Orakel , die in der Sylvesternacht
befragt werden , sind den meisten ein nur ungenügendes Auskunfts¬
mittel , und mit Freuden begrüßen sie die vielen , jährlich erscheinen¬
den Kalender und Almanache , die sich aus ihren prophetischen Geist
nicht wenig einbilden und nicht anflehen , die kühnsten Be¬
hauptungen aufzustellen . Leider werden sich auch in diesem Jahre
wieder einige manchmal irren . Es ist dies schon deshalb garnicht
anders möglich, da sie untereinander recht oft nicht im geringsten
übereinstimmen . Nichtsdestoweniger kaffen sich die vielen Liebhaber
solcher Kalender dadurch nicht verblüffen und halten nach wie vor

zu der Fahne ihrer Propheten.
Aber auch für Ungläubige ist es nicht ganz uninteressant , zu

hören , was die verschiedenen Almanache für das neue Jahr
prophezeien , und deshalb wollen auch wir einmal hinter den
Schleier schauen.

Drei der Prophetenbücher stimmen darin überein , daß der
8 . Januar an hohen Stellen Sorge und Leiden bringen wird,
während der Straßburger Mmanach , sowie die Agenda -Potin
gerade in dieser Zeit einem europäischen Herrscherhause Tage
größter Freude verheißen.

Nach dem Mars -Almanach hat England alle Ursache, den
ersten Monat im Jahre zu fürchten , denn eins schreckliche Tragödie,
die die ganze Welt in Aufregung versetzen wird , soll sich am 30
des Monats abspielen.

Auch die Agenda -Potin hat mit diesem Tage nichts gutes im
Sinn . Sie verheißt große amerikanische Ausstände , bei denen viele

Menschen ihr Leben einbüßen werden . Der einzige, der anderer

Meinung ist, ist der Zadkiel , der den genannten Tag als einen

guten bezeichnet.
Nicht weniger als drei Propheten stimmen darin überein,

daß unserem Kaiser Anfang Februar etwas Unangenehmes bevor-

stehe. Dies sind dre Agenda -Potin , der Mars -Almanach und der

Helsingfors -Kalender , der unseren Herrscher besonders vor dem 5.

Tage dieses Monats warnt , während die französischen Kalender
den 3 . als das betreffende Datum bezeichnen.

Die Agenda -Potm ist auch England wenig hold , dem sie am
19 . April einen wahrscheinlichen Sturz des Ministeriums in Aus¬

sicht stellt. Im Mai giebt es nach dem Helsingfors -Kalender Zer¬
würfnisse zwischen Kanada und den Vereinigten Staaten , und

zwar am 19 . Auch andere Kalender prophezeien dies , doch sind
sie über den Monat nicht einig . Der eine hält den Februar , ein

zweiter den April , ein dritter schließlich den Oktober für den eigent¬
lichen Zeitpunkt.

Am 18 . Juli soll in Schottland und Nord -England ein

großer Streik ausbrechen . Der folgende Monat soll nach dem

Helsingfors -Kalender für unsere Reichshauptstadt durch einen großen
Brand , bei dem Hunderte ihr Leben einbüßen , verhängnisvoll
werden.

Ein englischer Kalender berichtet dagegen für denselben Monat

„ Große Neuigkeiten aus Deutschland , die dem Kaiser jener großen
Nation sehr angenehm sind." Oktober ist für England ein böser
Monat . Ewiges Aufhören der Flut und Ebbe in den englischen
Gewässern , ein schreckliches Unglück, ein großer Verlust drohen

gegen die Mitte des Monats . Im Dezember schließlich stehen der
Tod eines berühmten Franzosen oder Italieners und andere kleine

, Ereignisse bevor.
- Das liest sich ordentlich schaurig , aber es wird wohl nicht
I gar so schlimm werden, und man thut am besten , diesen kleinen
I Auszug nach dem Lesen lachend beiseite zu legen und zu
I denken : „Bange machen gilt nicht ."

Märkte.
Hamburg , 4 . Januar . (Sternschanze - Viehmarkt, ) Der

Schweinehandel verlies mittelmäßig . Angeführt 2330 Stück.
Preise : Versandschweine , schwere 58 —60 Mk ., leichte 57 — 59 Mk .,
Sauen 48 — 54 Mk . und Ferkel 56 —58 Mk . per 100 Pfd.

Der Kälberhandel verlief heute gut . Zugeführt wurden
990 Stück . Preise : Beste 90 — 105 Mk ., geringere 63 —85 Mk.
per 100 Pfd.

Jever , 4 . Januar . Dem auf heute hier angesetzten Pferde«
markte waren einschließlich der Lieferungen von Pferden an den
Vortagen reichlich 700 Pferde zugeführt ; Händler waren ver¬
hältnismäßig sehr viele vorhanden , auch solche aus England,
Frankreich , Niederlanv usw . Trotz der großen Nachfrage nach
Pferden war der Handel nicht recht befriedigend , da die gezahlten
Preise für bessere Luxuspserde den Landwirten vielfach nicht
genügten . Einzelne Pferde erzielten bis 1600 Mk . per Stück,
der Durchschnittspreis bewegte sich zwischen 600 —1000 Mk . —
Die zu Markte gebrachten Pferde gehörten fast ausschließlich zur
Klasse der besseren Kutschpferds. — Der nächste Pserdsmarkt findet
am 15 . Februar statt.

Verde », 5 . Januar . Der hiesige Viehhändler Artz nahm
hier gestern 99 fette Schweine ab , welche nach Franksurr a . M.
gesandt wurden . Dis Tiere hatten ein Gewicht von 300 bis
400 Pfund pro Stück . Der Preis dieser Tiere scheint kürzlich
seinen Höhepunkt erreicht zu haben und im Abflauen begriffen zu
sein. 100 Pfd . Lebendgewicht wurden gestern je nach der
Beschaffenheit der Tiere mit 42 —45 Mk . bezahlt.

Norde » , 3 . Januar . Dem heutigen Wochenmarkt waren
113 Schweine und 21 Schafe zugetrieben . Preis : Schweine
19 —51 Mk . , Zuchtschweine — Mk ., Schafe 14 — 23 Mk.

Weizen per 300 Pfd . 24 - 28 Mk . , Roggen per 300 Pfd.
21 — 24 M ., Hafer , prima , per 3000 Pfd . 204 Mk ., do . seeunda
per 3000 Pfv . 160 — 190 Mk.

Esse « , 4 . Januar . Viehmarkt . Austrieb : 733 Stück
Großvieh , 96 Bautzen rcsp. Bulle », 1130 Schweine , 606 Kälber,
65 Schafe . Handel langsam . Preise lauten : Großvieh 1 . Sorte
57 - 62 Mk ./2 . 51 — 56 Mk ., 3 . 45 - 50 Mk ., Bautzen resp.
Bullen 46 ^- 53 Mk ., Schweine 58 —61 Mk ., Schafe 50 —55 Mk.
pr . 50 Schlachtgewicht . Kälber 35 —42 Mk . Pr . 59 kz
Lebendgewicht.



Amelqe».
Das pro 1898/99 für die städtische Abfuhr¬

anstalt Hierselbst benötigte Quantum
Torfmull,

etwa 40 Doppel-Waggons (ä. 200 Ctr .) soll
in Submission vergeben werden.

Angebote sind bis Montag , den 24 . Jan.
1898 , mittags 12 Uhr, verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen an das
Stadtbauamt Hierselbst einznreichen , woselbst
auch jede weitere Auskunft erteilt wird.

Renmünster, den 31 . Dezember 1897.
Die GesundheitSko«,Mission.

__ Nißen.

Jmmbil-Verklmf.
, Der Maurer und LandmannJohann

Hinrich Menkeus in Hundsmühlen be¬
absichtigt seine daselbst belegene

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus , neuem Stall und
ca. 18 Scheffelsaat Acker- und Grasländereien,
öffentlich meistbietend mit Antritt zum
1 . Mai 1898 zu verkaufen und ist hierzu
zweiter Verkaufstermin auf
Sonnabend, den 8 . Januar 1898,

nachm . S Uhr,
in Ebenes Gasthanse in Hundsmnhlen
angesetzt.

Der große Garten ist mit schönen Obst¬
bäumen bestanden und eignet sich die Besitzung
vorzüglich für eine Bienenwirtschaft.

Im Fall ein Verkauf nicht zu Stande
kommen sollte, ist Menkens nicht abgeneigt,
die Stelle auf mehrere Jahre zu verheuern.

Kauf- bezw . Heuerliebhaber ladet sreund-
lichst ein E . Memmen , Aukt.

Verkauf
einer

Hausmannsstelle.
Moordorf . Der Hausmann Hermann

Hohe in Moordorf will die von dem Haus¬
mann Joh. Schohusen zu Butteldorf an¬
gekaufte . zu Butteldorf belegene

Hausmannsstelle
mit Antritt zum I . Mai 1898
öffentlich meistbietend verkaufen
taffen.

Die Besitzung besteht aus den
Wohn - u. Wirtschaftsgebäuden,
Sem mit vielen Obstbäumen be¬
standenen Garten , den Weide -,
Mäh - und Ackerländereien und
hat eine Gefamtgröste von
»2,9193 ks

Die Gebäude sind sehr geräumig und gut
eingerichtet, die Ländereien sämtlich nur bester
Bonität und sehr ertragsfähig . Das Roggen¬
moor ist mit ca . 20 Scheffel Roggen besaamt.

Der Verkauf geschieht sowohl
im ganze» als auch stückweise,
ganz nach Wunsch der Käufer,
und mache «och besonders aus
die vorhandenen Kämpe Weide¬
ländereien , östlich - er Chaussee
belegen , aufmerksam.

Dritter und Letzter
Verkanssterrni « ist angesetzt aus

Montan,
de» 10. Januar 1898,

nachmittags S Uhr,
»u Ritter 's Gasthause in Moor-
Vors.

Gin weiterer Verkausstermin
findet nicht statt, vielmehr wird
rn diesem Termine der Zuschlag
aus die Höchstgebote unbedingt
erteilt.

Jede gewünschte Auskunft
wird gerne von mir erteilt und
kann auch schon vor dem Ver-
kanssterinins der Verkauf der
Stelle stattstnden.

Kaufliebhaber werden freundlichsteingeladen.
Chr. Schröder, Elsfleth.

Zu verkaufen:
Buchen-Fadenholz, Holzfchuhholz

und Bncheusträucher.
_ Gut Loy.

Eversten. Zuverk. 2 trächt . Schweines
dis Anfang Februar ferkeln . H . Ohlhoff.

Oldenburg. Empfehle meinDachreith
von der Luneplate, diesjähriger Ernte , großes
Band . Ich . Willers , kl . Bahnhofstr. 3.

Immobil - Deckaus.
Das Steinweg Dtr. 3 hier be¬

legene
Immobil

(Wohnhaus mit großer Werk¬
stätte und Garten ) , ans welchem
seit einer Reihe von Jahren

Kunst- und Ban-
Schlosserei

mit gutem Gefolge betrieben
wird, soll unter günstigen Zah¬
lungsbedingungen zum Antritt
am 1. Mai 1898 verkauft
werden.

Das Grundstück enthält
3 Bauplätze

und ist daher mit Rücksicht aus
die gute Lage auch einem Bau¬
unternehmer zum Ankauf zu
empfehlen.

Nähere Auskunft wird gerne erteilt.
I . H . Schulte , Auktionator.

Die gesamte radellos erhaltene, fast neue
Ladeneinrichtung des Herrn Will ) .
Dreher Hierselbst, Rosenstraße , soll wegen
Aufgabe des Geschäfts unter der Hand preis¬
wert verkauftwerden. Auf einegrosie Reale
mit Schubkästen , Ladentisch mit
Marmorplatte , die Fensterdekoratio»,
Gaseinrichtnng, Waage mit Gewicht¬
sstückensoll besonders hingewiesen werden.
Auch soll der von Herrn Dreher bisher be¬
nutzte, sehr günstiggelegeneLaden auf sofort
oder spätervermietet werden.

Nähere Auskunft erteilen Herr Dreher
und RechtsanwaltMä hr ing.

Immobil - Verkauf.
Die Ehefrau des Gärtners Johs . Fekdt-

mau» Hieselbst läßt ihr Hieselbst an der
Ziegelhofsstraste unter Nr . IS belegenes
Hansgrundstttck , bestehend aus einem zu
3 Wohnungen eingerichteten Wohnhause mit
darangebäutem Laden, Stall , 2 Gewächs¬
häusern mit einem Zwischenbau, welcher oben
2 Zimmer enthält , sowie einem ca . 2 Scheffel¬
saat großen Garten , in welchem sich ein mit
Mauerwerk umgebenes Mistbeet für 25 bis
30 Fenster befindet, mit Antritt zum 1 . Mai
1898 am
Montag, den 10. Januar d. Is .,

nachm. 5 Uhr.
inr Restaurant des Herrn Scheele Hieselbst,
Ziegelhofstraffe Nr. 1 , öffentlich meistbietend
zum zweitenmal zum Verkaufe aussetzen.

Auf dem Grundstück ist von Herrn Feldt-
mann seit Jahren eineGärtnerei betrieben
und eignet sich das Immobil feiner günstigen
Lage und der zam Gärtnereibetriebe erforder¬
lichen vorhandenen Einrichtungen wegen ins¬
besondere für einenGärtner , doch ist der.An¬
kauf des großen schönen Grundstücks mit
praktisch eingerichtetem Hause auch einem Privat¬
männe mit Recht zu empfehlen.

Für die wertvolle Besitzung , derenGe¬
bäude mit 18,759 zur Brandkassss
eingeschätzt , sind im ersten Verkaussaufsatze
nur 1S,9V9 geboten.

Die Verkaufsbedingungen liegen in meinem
Bureau zur Einsicht offen und bin ich zu
jeder gewünschten Auskunft gerne bereit.

Will ) . Müller , Rechnungssteller,
kl . Kirchenstraße 9.

Der Heuermann Hinr . Puuke , Evrsten,
läßt wegen Sterbefall am
Sonnabend , den 8 . Januar 1898,

nachm . 1 Uhr anfangend,
in und bei seinem Hause:s Schweine,

1 trächtige Ziege,
4 Hühner,
1 Hühnerhund,

1 Handwagen, 1 Karre, Spaten, Forken,
2 zweischl . Betten , 1 Kleiderschrank , 3
Tijche, 15 Stühle, 1 Leinenschrank , 1 eich.
Pult , 1 eich. Kommode, mehrere Bilder,
1 Tellerborte, 1 Wasserbau!, verschiedenes
Küchengerät, 1 Partie Heu und Stroh,
Eß - und Pflanzkartoffeln ufw.

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kausliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen , Aukt.

Rastede . Zu verkaufen eine schwere
tiedigeK «h. UK . Denker.

Zu verkaufe « em gur erhaltenes Boot,
. - -2iq. _ Friederikenstr. 3.
! Gründlich. Ztthernnterricht . Wilhelmstr. Ö

2sku -Lle!ier
von Frau L . IZrinkmaun , Lcmgesiraße 68,

erste Etage (neben Hotel Fischer).
llünslliobsSüknv unö 6öb>886 , plombsn in

Lolch Lilbvi -
, Lmaillsoio . , Isbnrishkn.

Billige Preise . Nubemittelten Er-
mätzignng event. Behandlung gratis.

Zu verkaufen
! eine Schiffsladung
! korbweise , sowie auch fuderweise.

I . Zirks , Torfplatz.

Torf,
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Änsfördermrg7
Petersfehn . Älle, welche Forde¬

rungen an den Nachlaß des weil . Auf¬
sehers und Anlinners 6 !su8 cle Vlkit u.
deh

'
en weil . Witwe hiers. habeu , wollen

ihre spezifizierten Rechnungen bis zmn
10 . d. Mts . bei dem Unterzeichneten
Vormunde der minderjährigen de Wit¬
schen Kinder eiuliefern.

Bäckerei
in hiesiger Stadt an guter Lage (Wohn¬
haus mit 3 Wohnungen und Bäckerei¬
gebäude) zum 1 . Mai 1898 zu ver¬
mieten oder zu verknusen . Kauf¬
preis 15,000 I . A . Behnke,

D Oldbg., Haarenstr . 21.

NOK
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Satenp - ArrgeLev
Biehwaschprrlvev.

Vor Nachahmungen gessetzl . geschützt.
0 . ll . ? . dir. 26,897.
Fabriciert feit 1836.

Es tötet alles Ungeziefer samt seinerscheuß¬
lichen Brut.

Zu haben durch die Apotheken.

Acht chinesische_
Wandarinendaunen

garantirt >,cri und bestens gereinigt,
I das Ufurrd Mk . 2,86,

Z bis 4 Pfd . zum großen Oberbett auS-
rerch., uuübertroff. au Haltbarkeit
und großartiger Fnllkraft.
Verpackung gratis. Versand gegen
Nachnahme . Preisliste und Proben

gratis und srauko.
Heinrich Woisterrdora,

! Berlin biO., LandSbergerftr. 39.
^Viele
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nabmo . ^ ulteäAL su1 > 1. 1 . 5029 bös. !
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Damen,welche am Unterricht
im Musterzeichnen,
Zuschneidenu. Kleider-

machen nach neuestem System teilnehmen
wollen, bitte sich balvigst zu melden.

Stanlinie 3 . C . Winter.

Zn belegen und anznleihen gesucht.
Westerstede . Auf Immobilien , welche

taxiert sind zu 60,000 suche ich. für einen
prompten Zinszahler zum 1 . Juli d . I . auf
erste Hypothek zu 3 Vg »/§ Zinsen

25M 0 Mk . alMlleihen.
Ahmels . Recknstllr.

Verlorene und nachinweisende Sachen.
eine silberne Damenuhr
auf dem Wege von der

Hnmboldtstraffe durch die Ziegelhofstraffe
znm Artillerieweg . Gegen Belohnung av-
zugeben bei Carl Fink , Ziegelhofstr . 44,

Wob nun gen.
Logis s. e , j . Mann._ Ziegelhofstr, 4.
An freundlicher ruhiger Luge Nnter-

Wohnuug niit Souterrain nebst Obit - und
Gemüsegarten zum Preise von 550 ^ zu ver«
mieten, Auskunft erteilt die Exped. d . Bl.

Zu verm . eine Nnterwohnnng an ruhige
Bewohner. Ofenerstraße 30.

Zu verm . zum 1 . Mai Unterwohnung
Bergstr, Nr . 16 . Näheres daselbst, oben.

Gesucht von einem älteren Ehepaar ohne
Kinder zum 1 . April eine Wohnung von
4 Zimmern nebst Zubehör in einer der Vor¬
städte.

Ausführliche Offerten mit Preisangabe unt.
Chiffrello . 56 b an Hänfenstem L Vogler
A . -G , Lübeck _ _

Osternburg . Wohnungenzu ver¬
mieten,

U . Marks, MamermsLr.
Ofteruvnrg. fsn vermieten zum 1 . Mar

eine abschließbar- Oberwohnnng im Hause
Eschstraße 3 . Mietpreis 90

Näheres bei N . Kühne , Langenweg 39.
Zu vermieten zum 1 . Mai die Hälfte meines

Neubaues an der Mottenstraße, bestehend
aus Laden mit Kabinett und Wohnung
(3 St . , 2 K ., Küche , Waschküche , Bodenraum,
Keller und Hofplatz; vollständig abgeschlossen ).

, W . M . Busse , Hof-Schlossermstr.
Zu vermieten m meinem Haufe Kurwick-

straße 33 Laden mit Kabinett und Wohnung,
für jedes Geschäft passend.
_ W . M . Busse, Hof-Schlossermstr.

Osterndnrg. Zu verm . eine Unter-
Wohnung mit Gartenland . Sandstr . 19.

Vakanzen nnd Stellengesuche.
Gesucht auf gleich oder zum 1 . Februar

eine tüchtige Haushälterin für einen länd¬
lichen Haushalt in der Nähe der Stadt.

Nachzufragen Bockstr . 4.
Lehmden. Gesucht auf Mai ein Grotz-

kuecht , sowie ein kleiner Knecht.
G . M. Müller.

Suche eine Frau zum Brotausiragen
und auf gleich einen kleinen Knecht.
_ A . Mentze, Kurwickstraße 33.

Gut empfohlene Haus - u . Küchenmädchen,
Hotel- und Pcivatköchimien, junge Mädchen
suchen per Februar Stellung.

Jotzamüsstr. 13 . F-ran Blumeusaat.
Fixe Mädchen , welche Ostern konfirmiert

werden, suchen per Mai Stellung.
Johaunisstr. 13. Frau Blmnensaat.

Hotel- und Privalköchinnen, wlädchen für
Küche und Haus , Haushälterinen mit sehr guten
Empfehlungen suchen per Mai Stellung.

Johamnsstr . 13 . Frau Blmnensaat.
Gesucht per Februar und Mai viele Mas¬

chen, die melken können , ferner Groß - und
Kleinknechte für hier und auswärts.

Johamnsstr. 13̂ _ Frau Blumeusaat.
Ein Sohn rechtl . Elr . , der Lust har, Schlachter

z . w . G Kropp, Schl acht , Delmenhorst, Orlür.
Wir suchen ans sofort eine», zuver¬

lässigen gewandten Lausburscheu.
Olderch . i . Gr . K-ioken L Casting , Lnngestr. 19



FNt vas Kontor ekner hMgen Fabrik wird
unter günstigen Bedingungen ein

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht . Offerten
unter Rr . 80V an die Expediton d . Bl . erb.

Apen . Suche zu Ostern d. Js . für ein
Manufaktur -, Kolonial - u . KurzwarengeschäfL
hiesiger Gemeinde einen

Lehrling.
Alles nähere durch

,_ A . Meiners , Rechnstllr.
Gesucht aus Oster « oder Mai ein

Lehrling.
H . C . Horstmanu , Uhrmacher,

_ Bockhoenr in Oldenb.

Gesucht zu Ostern
"

oder Mai ein Lehrling,
Sohn rechtschaffener Eltern.
D . Hnllmann , Schlachtermstr ., Mottenstr . 4.

Ohmstede- Hoheheide . Ges . zum 1 . Mai ein
Mädchenvon 14 - 16 I . Gerh. Schellstede

Oldenbrok . Gesucht aus ioiorr oder zum
1. Mai eine gewandteGrsffmagd gegen
hohen Lohn.

_ Joh . Hiurichs.
Suche für meinen Sohn auf gleich oder

später Stellung als

Lehrling
in einem flotten Manusakturwaren- Geschäfte.

5 . U . v . RkinkaM,
Manufaktur - , Aussteuer - und Herren-

Garderoben -Gefchäft,

_ Röunebeck a . d. Weser.
Rastede . Gesucht auf Mai eineMagd.

H . Lübbe « , Landwirt.
Knaben so » 14 —16 Jahren , welche

Lust haben , die Formerei z «r erlernen,
können sofort oder später eiutreten bei

Meyer «L Co .,
_ E isengießerei.

Osterndnrg . Auf Mai ein Lehrling für
meine Bäckerei und ein kleiner Knecht bei
Pferd u . Wagen . F . Brokat , Langenweg.

Für mein Seiden - , Manusakturwaren - und
Damen -Konsektionsgeschäit suche ich zu Ostern

Lehrling.
PH . Finkenstadt - Brenfing , Osnabrück.
Zu Mai ein ordentlicher Knecht.

K . Jausten » Kurwickstr. 25.

Verrius- und vergnüg,,ugs Äryeeigen.
Gciierlrl -Veksümmlnng

der Mitglieder der Kuhkasse im Osten der
Landgemeinde Oldenburg am Sonntag,
den 9 . d. M ., nachm . 3 Uhr , in Teuksr ' s
Wirtshause zu Ohmstede.

Rechnungsablage,'
Wahl der Bevollmächtigten.

Los« EMS
2UP ! . l( ! L88S 134 . Knaun80k ^ kig6p !. 3Nl ! 68 - 1 .v1tkI '

lv.

Ziehungam 10. und 11. Januar 1898.
1 ganzes SS Mk . 1 halbes 11 Mk.
1 viertel S „ SSPfg . 1 achtel S „ 75 Psg.

K « « L'A 8ZvtlLGL » , HaupkoÜekte,

Ausverkanf von zurückgesetztm Waren
und Resten (zu Knaben -Anzügeu - affend)

beginnt mit dem Z. Jmmar d. Js.
W . LMKMWGd Schueiderweister,

Kurwickstr. 18 . _
pkti ' oiknm - ^ oioi ' kn „ ti8r ' eu1s8 .

"

bungsnsispsns pstont : pelroisum-Vontü-kzotorsn
kür AS v̂öduI . Oaraponpetrolsuw , Lolaröl , Kraktöl.
i.angensispsn 's Patent : 6as- unü Svnrin-Vvntil-

Uotorsn.
Vorrügs : tiuffallsnö sl « t » vb »s Konstruktion;

siolioro ^ nnlrtion , ^Isieluuüssigtzr 6uvA ; keine
Lodnellläufer . In sreiisuäör Ulici liegeuäsr ^ u-
orällunA.

Wissensed . Urükuu^ : Osutsolls lanchv. Ossslisod.
Serün i894 prLmiisrt.

? rospslrts u . .^ usardoituiiA v . Urojaktou kostsutrsi.
LZolr. d/lLscidinsnfabrik,

djlvtsil - u . ^ sskngissssrei , ^ agijedurg - Luvkau 6.

st. r.

LokaLr-
Sdkts sstrartl 8lr ?onsri1,i ' 1tc uninS8 -11ov . t

V»s e!nL,§ krnktlsobs kür xlslis k'adrbLbukvi
VorsIeZii ! Ilm vor vrortlrlossir Iss.odLlmiirQ§ so Lv sydütLsn , vsr - -
sedon vir M 2L êäsQ «iurrslnsn uu3srer tt - iZtoUsu mir nsdensteLsLäer s 1,
LeNutLMLiks . Klan sekrs trisrauf dsivr Lin lc sut '! ' 8

^> s2's2r'LrsL uncr Zvatts 1222c?

LiGOTlÜLL ' LLr L OO.
Lsrltir N . V/ . , Sokikkbsusi - äsrrirtt Z.

- LLGSWG.

Gesucht auf sofort oder Mai für städtischen
Haushalt erfahrenes , älteres Mädchen.
Anfangsgehalt 200 n . freie Reue . Nach¬
zufragen bei Frau vr . Müller , Osternburg,
oder Pastor Müllcr - Berue , oder brieflich bei
Frau Oberförster Brauer in Herrstein im
Fürstentum Birkenfeld.

Ein Schüler findet zu Ostern in feiner
Familie gute und billige Pension . Liebe¬
volle Behandlung , gute Verpflegung und Be¬
aufsichtigung der Schularbeiten w . zugesichert.

Offerten unter Nr . 76 an die Expedition
d . Bl . erbeten. _ ,

Aldenburg . Gesucht auf sofort ein

gebildeter , gesetzter , tüchtiger Hteisender

für ein Aavrikgeschäft in Hkdeuönrg.
Bewerber werden um Zeugnisse , Ge-

HalLsansprüche « nd Lebensbeschreibung
Postlagernd Lttr . A . 1001 ersucht.

Gesucht zu Ostern oder Mai 1 Lehrling.
C . Baars , Maler und Wagenlackicrer,

Zieaelkofftraße 69.
'

Ein junges Mädchen , welches in allen

häuslichen Arbeiten und im Kochen erfahren ist,

sowie das Schneidern gründlich erlernt hat,

sucht Stellung auf gleich oder später , am

liebsten bei einer einzelnen Person.

Offerten unter li . l an die Exped . d . Bl.
erbeten.

Gesucht sür ein junges Mädchen eine
Stelle zur Stütze der Hausfrau , am liebsten
in einer kleinen Beamtenfamilie . Dasselbe hat
Plätten und Weißnähen gelernt und ist in Haus¬
und Handarbeiten nicht mehr unerfahren.
Familienanschluß und etwas Salär wird ge-
wünscht . Off . A . 8 . 161 posll . Oldenburg.

Bornhorst . Gesucht aui Mai sür unseren
landwirtsch . Haushalt ein jung . Mädchen
schlicht um schlicht . Frau G . Wöbken.

Auf Mai ein gewandtes rücht . j . Mädchen
für einen größeren Haushalt in Delmenhorst.
Off . u . 6 . 8 . 200 posil . Borgsiede 'i . O . erb.

UiMtgeMilh

Verlangen Sie umgehend die
hochinteressante diesbezügliche

illustrierte Broschüre kostenlos von Bruno
H eutfchel , Leip zig , Sophienstr.

veHTÄnwLMng z . Rettung von Trunksucht mit u . ohne Vorwissen.
Kein Geheimmittel . W . Aakkenberg , Betkirr , Steiymetzstr . 29.
lieber tausend auch gerichtlich geprüfte und eidlich erhärtete Dank-

und ^ Aiierkermungsschreiben bezeug,n die Wieder kehr des häu sliche n Gl ückes.

Krieger -Verein
Tweelbäke.

Am Sonntag , den 9 . Januar,
abends 6 Uhr:

Versammlung
im Vereinslokal.

1) Jahresbericht des verflossenen Jahres,!
2 ) Kaisers Geburtstag betr . , 3 ) Hebung der!

Beiträge und Verschiedenes.
Der Vorstand.

Freitag , den 7 . Januar , abends 8 '/i Uhr,
in der Friedenskirche:

Vortrag "MH
über „ Israels Zukunft"

von Herrn Professor Ströter aus Newhork.
Jedermann ist freundlichst emgelade ».

VereinM

Klub

„Rüt-Weiß -Griill"
Sonntag , den 9 . Januar 1898:

Tanzkränzcheu
im Klublokale

„ rup Lptiolung
"

( 6 . / ^ mmen ) ,

Vüpgsk
' fkilis.

Anfang 5 Uhr . Einführungen gestattet.
Der Vorstand.

Knechte - n. Kutscher-Verein
Oldenburg u . Umgegend.

Sonnabend , den 8 . Januar , abends 8 Uhr:

Generalversammlung
bei Herrn Gastwirt H . Harms.

Zweck : Neuwahlen , Aufnahme neuer Mit¬
glieder.

Um das Erscheinen sämtlicher Mitglieder
wird dringend gebeten. D . V.

Schiitzkll-
Gdewecht.

Sonntag , den S . d . M . , abends 8 Uhr:

GeneraLversammlunq.
Tagesordnung : 1 . Rechnungsablage ; 2.

diesjähr . Ball betr . ; 3 . Aufnahme neuer Mit¬
glieder ; 4 . Verschiedenes . D . B»

RatumiMschltstl . Bereiil.
Sonnabends den 9 . Januar 1898 , abends

8 Uhr , im Saale der „ Bavaria " .
Herr Lehrer Schröder:

Noewegen.
Besuch einer Walfischstation eines Anssätzigen-

ashls u . a.
Verschiedenes . Zahlung der Beiträge.

Klein -Scharrel.
Am Sonntag , den 16 . d . M . :

Kaffee -Ba » .
Anfang 5 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein

_ _ Joh . Oltlner.

Kasino in Bloh.
Am Sonnabend , den 8 . Jannar d . I . :

Generalversammlllnq.
_ Der Vorstand.

K !;rh
, 3cm Äiislibk '

kunfi/

Eversten.
Am Sonntag , den 9 . Januar d . I . :

Tanzkränzche«
im Klublokale (bei Herrn Wirt Rehling ).

Anfang 5 Uhr . Der Vorstand.

„Haemome,"
Frredrichsfehrr.

Sonntag , den S . Jannar , abends 7 Uhr:

GeneraLversamMlmq.
Tagesordnung : Neuwahl des Vorstandes.

Aevderung der Statuten.
Der Vorstand

Klubgvssltseliskt,8lteon?
Am Sonntag , den 9 . d. Mts . :

General -Versammluuq.
Zweck : 1) Jahresabschluß ; 2 ) Wahl des

Vorstandes ; 3 ) Verschiedenes.
Anfang 5 '/z Uhr.

Die Mitglieder werden dringend gebeten,
zu erscheinen. _ D . V.

Zwischenah «.
UiALM W « L»

Dienstag , den 11 . Januar:

2 . / tbonnemvnts - Konrsrt.

Anfang Präzise 8 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

I . G . Lüsche« .

kWtEäSl'

KaMpfg6NV886N- um!
lLr -

mMVkfem.
Am Sonntag , den 9 . Jan . , abends 6 */z Uhr:

im Vereinslokale.
Um recht rege Beteiligung bittet

_ Der Vorstand.

Edewecht.
Am Freitag , den 14 . Jan . :

mit nachfolgendem

NHH , E
ausgeführt von der Kapelle des Oldenb.

Dragoner -Regiments Nr . IS,
Anfang 7 Uhr,

wozu freundlichst einladet G . Mügge.

Rastede.
3um KpAfsn / ^ nton künlksn.

Halte den geehrten Landwirten von Rastede
und Umgegend meine « enerbauten

Stallungen
zur gefl . Benutzung bestens empfehlen.

_ L. Graf.

Manne-Verem.
Am Donnerstag , den 6 . Januar 1898,

abends 9 Uhr , findet die

GeneraLverlammlMg
in Pape ' s Restaurant statt.

Um zahlreiches Erscheinen wird driugeud
gebeten. _ Der Vorstand.

Lst llonnvesoliwssr

lurn - Vsrsin.

Am Sonntag , den S . Januar:

im „ Grünen Hof . " Anfang 5 Uhr.

Tml
^
- VeNnT^

Wiefelstede.
Sonntag , denS . Jan . d . I ., abends 7 Uhr:

66lEL ! vM '
8AMMiUNg

im Vereinslokale.
Um das Erscheinen sämtlicher Mitglieder

wird dringend gebeten . Der Vorstand.

4 . Ostnllbllrger
_ Krieger -Verein.

Am Sonntag , den S . Januar , abends
7 Uhr:

Genera !versawmlnng
im Vereinslokale.

Tagesordnung:
Aufnahme ; Jahresbericht ; Neuwahl ; Kaisers

Geburtstag ; Verschiedenes.
Um recht zahlreiche Beteiligung wird gebeten.

Der Vorstand.

Biirgerfrlde.
Klub

„
keüäsrsoksft .

"

Am Sonntag , den 9 . d . M ., nachm . 4 Uhr:

Versammlung
bei Herrn Wirt Bruns in Metjendorf.

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Der Vorstand.

Verantwortlich für Politik «nd Feuilleton : ür Eduard Höbsr , für
"

den lokalen Teil re. : Ludwig Wewer , Rotationsdruck «nd Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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